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or einer außenpolitiſchen Rede Streſemanns

deine Kursänderung in Paris
die übliche Sonntagsrede Poincarés

Paris, 19. Auguſt.
poincaré hielt heute gelegentlich einer Denkmalsent-

un in Charleville eine längere Anſprache, in der er haupt-
h der lehten Abſchnitte des Krieges gedachte, namentlich des
ganges des Ringens und des Augenblicks des Sieges. Es

Moment der Trunkenheit für die befreiten Gebiete ge-
Die Verbündeten aber ſchienen ſich geeint,

jolz aufeinander, auf ihre Solidarität und ihrer gegenſeitigen
ſte für einander ſo bewußt. Da machte es den Eindruck,
j ſie nach dieſem Ringen für die gemeinſame Sache und ſo
peren Opfern ſich nicht mehr voneinander trennen würden.
d in der Tat haben ſie nicht ohne Schwierigkeiten und ohne
wwerſtändnis an den Verträgen gearbeitet, die auf die Wieder
telung Europas abzielten; die Bündniſſe überdauerten den
g. Die Verbündeten konnten erhoffen, daß das Monu-
n das ſie mit ihrem Blute beſiegelten, unzerſtörbar und un-
ſhütterlich aufrechterhalten bleiben würde. Wenn die Einig-
i uns das Leben gerettet hat und nicht allein Frankreich,
dern allen Verbündeten im allgemeinen und einem jeden von
en im beſonderen das Leben rettete, iſt es dann noch möglich,

z die Einigung nach dieſer Lebensrettung unnütz wäre?
ſt unternahmen und werden auch weiter alle Anſtrengungen
iternehnen zur Annäherung unſerer Politik an
iejenige unſerer Verbündeten, und wir werden
z bereit ſein, mit ihnen die Mittel feſtzuſtellen, die dank einer
einſamen Aktion ihren Beſchwerden Erleichterung bringen.
igland beiſpielsweiſe klagt über eine lange und beſchwerliche
theitsloſenkriſe. Gewiß haben wir den Wunſch, daß
ſeine wirtſchaftliche Tätigkeit in vollem Umfange wieder auf

ne doch glauben wir, daß ſeine Regierung ſich irrt in dem
lauben, dieſe Kriſe ſei direkt oder indirekt eine Auswirkung der
uhrbeſetzung. Redner erinnerte an die letzten Handels
itſtiken der engliſchen Regierung, die gezeigt hätten, daß die
in und Ausfuhr Großbritanniens ſeit dem Eintritt Frankreichs

z Ruhrgebiet in Gewicht und Wert diejenige der erſten ſieben
bnate des Jahres 1922 überſchritt. Auch Englands Tranſit-
ndel der für Englands Schiffahrt ſo wichtig ſei, habe um
b Proz. im Verhältnis zur Wiederausfuhr des Jahres 1922
genommen.

Poincarés wolle nicht daraus ſchließen, daß Eng
nud durch die Ruhrbeſetzung et

ſen hätte er gewünſcht, daß es großen Nutzen daraus zöge.
möchte aber ſagen, daß, wenn es in England ſo viele Arbeits

e gebe, die Schuld daran in keiner Weiſe
eneral De outte trage. Nach Poincarés Meinung iſt
auch keine glücklich gewählte Begründung, die Legalität der
mdergreifung durch die Beſetzungsmächte in Frage zu ſtellen.

uropa wird ſein wirtſchaftliches und moraliſches Gleich-
ewicht an dem Tage wiederfinden, an dem der Friede in
uropa auf ſolider Grundlage wiederhergeſtellt iſt. Der
z verlangt die loyale Ausführung der unterihneten Verträge und die gerechte und völlige
eparation des angerichteten Schadens. Frank

n nichts anderes. England kann nichts anderes
i ir werden uns alſo ſchließlich verſtändigenen. Redner meinte dann, die öffentliche Meinung im

rn beginne gegen Frankreich erhobenen Vorwurf des
g. en lächerlich zu finden. Jm Reichstage

Streſemann am Abend vor ſeiner Ernennung zum

Unſer Wirt
wierige Lage der Braunkohleninduſtri
e J Auguſt iſt in Berlin ein Schiedsgericht zu
döhn n das für den deutſchen Kohlenbergbau neue
biete ſeſtgeſest hat. Für die Kohlenbegirke des unbeſetzten
dw tritt rd der normale Tariflohn um 1692,2 Prozent erhöht.
n r Entwertungsfaktor für die Zeit bis zur Aus

Lohnes von 80 Prozent. Ferner wird für jede in
ba vom 6. bis 13. Auguſt 1923 verfahrene Schicht

de in di er Ausgleichszuſchlag in Höhe von 52,2 Prozent
t ieſer Lohnwoche in Geltung geweſenen Normaltarif
ber gr. Die Parteien haben ſich über die Annahme

R echt Jehnung des Schiedsſpruches bis zum 21. Aug.

m dw dieſen Schiedsſpruch werden dem Braunkohlenberg-
Vagitere ungeheure Laſten aufgebürdet. Um den
u nur in etwas einen Ausgleich für dieſe erhöhten Auf
gute zu bieten, iſt weiter beſchloſſen worden, ab 20.
leich die Kohlenpreiſfe automatiſch auszu-
r r d Obwohl dieſe nur einen unvollkommenen Gegen

r die ungeheuren Aufwendungen der Werke bieten, iſt
ſt Abnehmern der Kohlen auf der ganzen Linie

e Zurückhaltung zu beobachten. Ebenſo bedauer-
un das die Empfänger der Kohlen mit der Bezah

der von ihnen bezogenen Kohlenmengen gang außer
W in Rüd and. geraten. Konzexne mit Außen

Reichskanzler den Vorwurf erhoben, daß Frankreich Napoleon
nachahme, daß Frankreich die deutſche Seele nicht verſtehe und ſie
durch Provokationen reize. Poincaré legte dar, von wem die
Herausforderungen gekommen ſeien. Wer hat ſich ſeit Unter
zeichnung des Friedensvertrages geweigert, ihn auszuführen?
Wer hat ſich der Aus lieferung der Kriegs
ſchuldigen entzogen und bewußt die Kontrolle der Kom
miſſion gehindert? Wer hat ſich den Kopf zerbrochen, um die
Zahlung unmöglich zu machen? Ein auf der Ungerechtigkeit be
gründeter Friede ſei immer gefährdet.

Poincaré ſchloß: Wir wollen den Frieden und darum faſſen
wir einzig den Entſchluß, der klug, vernünftig und friedfertig
iſt, nämlich: die eingegangenen Verpflichtungen anzuerkennen
und ihnen Achtung zu verſchaffen.

Prefſekommentare zur Poinearé-Rede
(EEigener Drahtbericht.)

Paris, 20. Auguſt.
Die Blätter bringen, abgeſehen von denen der linken Par-

teien keine Kommentare zur Rede Poincarés. „Oeuvre“ ſagt:
Sagen wir frei heraus, weil es die Wahrheit iſt: die Rede, die
Poincarsé geſtern gehalten hat, iſt die friedlichſte, die wir je
aus ſeinem Munde zu hören bekamen. „Ere Nouvelle“ ſchreibt
weniger verbindlich: Die einzige konſtruktive Stelle der Rede iſt
die, an der Poincaré erklärt, daß ihm nichts an einer
Auseinanderſetzung über die Legalität derRuhrokkupation liege, und daß er wünſche, den Ver
bündeten praktiſche Vorſchläge zu machen.

Der Eindruck der Rede Poincarés in Berlin
Berlin, 20. Auguſt.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen legt man Wert auf die Feſt-
ſtellung, daß man trotz der von Paris aus verbreiteten Ent-
ſpannungsgerüchte von der angekündigten Rede des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten keinen Tendenzumſchwung er-
wartet habe. Man iſt alſo auch über Form und Jnhalt der
Rede Povincarés in Charlesville nicht enttäuſcht. Man vermerkt
zwar, daß die Rede gegenüber den letzten Reden des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten eine gewiſſe Mäßigung im Tone
zeige, glaubt aber aus ihr keinerlei Anzeichen einer Mentalitäts-
änderung entnehmen zu können. Wenn auch das neugeſchaffene
Kabinett gegenwärtig in erſter Linie mit inneren Fragen be-
ſchäftigt iſt, ſo dürfte doch Reichskanzler Dr. Streſemann
den erſten Anlaß benutzen, um die außen politiſche Dis-
kuſſion aufzunehmen. Die Behauptung des Pariſer
„Journal“, daß die neue deutſche Regierung in ein Netz von
Jntrigen verſtrickt ſei, deren Fäden in London zuſammenliefen
und die den neuen Reichskanzler verhinderten, eine entſcheidende
Geſte in der Richtung einer Verſtändigung mit Frankreich zu
machen, entbehrt ſelbſtverſtändlich jeder Grundlage. Eine
fruchtbringende Diskuſſion zwiſchen Berlin und Paris würde
nach Berliner Auffaſſung auch von England nur begrüßt werden.
Da die Regelung der Reparationsfrage nur mit der Geſamt-
heit der alliierten Mächte erfolgen kann, ſo kann dieſe
Diskuſſion von Deutſchland aus nicht nur einſeitig aufgenom
men werden. Nachdem die Lage durch die für morgen erwartete
Vekanntgabe der franzöſiſchen Antwort an die
engliſche Regierung eine weitere Klärung erfahren hat, dürfte
der neue deutſche Reichskanzler den Zeitpunkt für gekommen
erachten, ſich in einer eingehenden Rede über das ge-
ſamte Reparationsproblem zu äußern.

chaftselend
ſtänden von 200-300 Milliarden Mark ſind heute keine Selten-
eit mehr.

Dieſe Tatſachen bürden den verantwortlichen Leitern der
Werke eine ungeheure Verantwortung auf. Jn dieſem
Rahmen kann die Wirtſchaft unmöglich längere
Zeit fortgeführt werden. Falls es nicht gelingen ſollte, durch
Abbau der Kohlenſteuer oder andere Mittel den Werken eine
Entlaſtung zu bringen, ſind einſchneidende Betriebs-
einſchränkungen, die ſich naturgemäß in erſter Linie auf
die unprodunktiven Arbeiten erſtrecken würden, unvermeidlich.
Das drohende Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit ſteht für
jeden, der die Verhältniſſe kennt, bereits greifbar nahe. Wenn
angeſichts dieſer Zuſtände in gewiſſen Revieren die Arbeiterſchaft
noch im Streik verharrt, ſo iſt dieſes Verhalten nicht
anders als ſelbſtmörderiſch zu nennen.

Kein Städtetag
Magdeburg, 20. Auguſt.

Der Vorſitzende des Provingialſtädtetages SachſenAnhalt gibt
bekannt, daß die für den 30. und 31. Auguſt und 1. September

Dollar amtl. 4189 500, G.
problems in den Vordexgrund rückey. Der „Matin“ glaubt

in Ausſicht genommene Vollverſammlung des Städtetages, die
in Erfurt ſtattfinden ſollte, ausfallen müſſe. Die Folgen des
ungeheuerlichen Markſturzes haben den Vorſtand
veranlaßt, die Tagung abzuſagen, weil die Koſten für die
Delegationen von den Städten nicht getragen werden
können.

Bevorſtehende Stillegung der Berliner
Straßenbahn

Berlin, 20. Auguſt.
der Stadt Berlin wird in ſeiner Mittwoch

dem Antrag der Verkehrsdeputation auf
Stillegung der Straßenbahn, deſſen Ausführung
eine Kataſtrophe für das Berliner Verkehrsleben und da-
mit eine ſchwere Schädigung weiter Bevölkerungskreiſe bedeuten
würde, befaſſen. Der Verkehrsdezernent der Stadt Berlin,
Stadtbaurat Dr. Adler, hat ſeinen Urlaub unterbrochen und iſt
heute nach Berlin zurückgekehrt, um an der Entſcheidung über

Der Magiſtrat
ſitzung ſich mit

das Schickſal des Unterrnehmens, deſſen Leitung er vor noch nicht
zwei Jahren übernommen hat, mitzuwirken.

Wir ſollen nur das Leben friſten
London, 20. Auguſt.

Auſten Chamberlain ſagte geſtern in einer Rede in
Birmingham, die Ruhrfrage beherrſche augenblicklich die aus
wärtigen Beziehungen. Die friedliche und baldige Regelung in
Europa hänge ab von der Aufrechterhaltung der
Entente zwiſchen England und Frankreich. Wo ſei aber in
dieſen Tagen die Entente cordiale? Er glaube, daß die Alliierten
Englands in den letzten Tagen vergeſſen haben, daß ein herzliches
Einvernehmen jedenfalls den Willen zu dieſem Einvernehmen auf
beiden Seiten erfordere. Die Haltung Frankreichs ſei verhäng-
nisvoll und in vielem unvernünftig und unachtſam geweſen.
England ſei der Anſicht, daß Deutſchland als Reparation
alles zahlen ſolle, was es zahlen könne. Vielleicht
hätten die alliierten Regierungen in der Vergangenheit mehr
verlangt, als Deutſchland je zahlen könne, ſicherlich jedoch
habe Deutſchland niemals Anſtrengungen ge-macht, um ſeine Verpflichtungen zu erfüllen Unter
dieſen Umſtänden ſeien die Alliierten berechtigt, ſcharfe Be
dingungen Deutſchland aufzuerlegen und eine derartige
Aufſicht und Kontrolle der deutſchen Finanzen zu for
dern, die nachweislich nötig ſei. damit Deutſchland die Verpflich-
tungen des Vertrages anusführe. Trotzdem ſei er der Auf
faſſung, daß der Einmarſch der Franzoſen und Bel
gier ins Ruhrgebiet ein großer und verhäng-
nisvoller Fehler geweſen ſei. Seiner Meinung nach be
ſtehe das Heilmittel darin, ein Maß der deutſchen Zahlungs
fähigkeit zu ſuchen, das mit der Erholung Deutſch
lands zunehme. Dies Maß könne nur auf eine wirkſame
Weiſe gefunden werden, wenn man nämlich den Unterſchied
zwiſchen dem deutſchen Ansfuhrhandel und den Werten
der Einfuhr kenne, die notwendig ſei, um das Leben des
deutſchen Volkes aufrechtzuerhalten.Die Abſicht Englands, uns dauernd zu knebeln, damit wir
für immer als Konkurrent ausſchalten, tritt in dieſen Ausfüh-
rungen des Finanzmannes Chamberlain klar zutage.

Zu Chamberlains Rede
London, 20. Auguſt.

Der Rede, die Auſten Chamberlain in Birmingham ge
halten 'hat, wird große Bedeutung beigemeſſen, weil ſie
die Hoffnung der Konſervativen auf den Eintritt des früheren
Mitarbeiters Lloyd George in das heutige Kabinett definie
tiv vernichte
Einverſtändnis zwiſchen Paris und Brüſſel

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 20. Auguſt.

Brüſſeler Meldungen zufolge haben die Herren Theunis
und Jaſpar geſtern die franzöſiſche Note geprüft.
Beide kamen zu dem Schluß, daß eine neuerliche Prüfung des
franzöſiſchen Doknmentes im Miniſterrat überflüſſig ſei, denn
es entſpreche durchaus der Politik, die das
Brüſſeler Kabinett im Ein verſtändnis mit der
franzöſiſchen Regierung befolgt habe. Sowohl der Miniſter
präſident wie der Außenminiſter halten die franzöſiſche Note für

vollkommen und loben zumal ihre Vornehm-heit und Feſtigkeit. Die belgiſchen Miniſter werden ſich
am Mittwoch zu dem Zwecke verſammeln, um den Wortlaut der
belgiſchen Note feſtzulegen, die dann zwei oder drei Tage nach der
franzöſiſchen Antwortnote in London eintreffen wird. Den
urſprünglichen Meldungen der Blätter entgegen wird die fran
zöſiſche Note heute abend oder morgen früh
bei der engliſchen Botſchaft in Paris überreicht werden. Ein
Exemplar wird nach London und ein anderes wahrſcheinlich nach
Bagnoles de l'Erne, wo ſich Lord Curzon zur Kur aufhält, ge-
ſandt werden. Dem „Mantin“ zufolge iſt ſich die franzöſiſche Re
gierung im klaren, daß die belgiſche Antwort, von untergeordneten
Fragen abgeſehen, im großen und ganzen der Note Poincarés
entſprechen werde. Die belgiſche Regierung begnüge ſich
nicht nur damit, die Fragen der Curzonnote zu überlegen, in
denen die Rechte Belgiens in Abrede geſtellt werden, ſondern ſie
werde auch die Nützlichkeit einer alliierten Unterhal-
tung zum Zwecke einer allgemeinen Löſung des Reparations
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cheftich zu wiſſen, daß Belgien nach dem Bum Englands in ſeiner Note die Hö he ſ eine Arf re
len Anſprüche namhaft machen werde.

Herſtellung des Friedenszuſtandes
in der Türkei

Eigener Drahrbericht.)
London

Man erfährt aus Konſtantinopel: Nach dem
Behörden ausgearbeiteten Plan,

20. Auguſt.
von den verbün

md. in den die türkiſche Ver
igur ird die Türkei zehn getifigierung des Friedensvertrages al Se ar

P Güter ihren Eigentümern zurückrſtatten. Danach werde man ſich damit befaſſen, dem
Staat über die ihm gehörenden Grundſtücke das Verfügungsrecht
M neuem einzuräumen. Jn der dritten Woche nach Beginn der

umung werden ſchließlich die türkiſchen Kriegsſchiffe
ſowie das Kriegsmaterial der Türkei den ottomaniſchen Behörden

S werde die Ueberwachung deroſen Funkenſtation meiden aufhören, ſ i ämung durchgeführt ſei. ſWs Hans tie van

Die britiſche Reichskonferenz
Eigene Drahtmeldung.

London, 20. Auguſt.g. Die britiſche Reichskonferenz wird am 1. Oktober W der
Downingſtreet unter dem Vorſitz Bald wins zuſammen-
treten. Es nehmen daran teil: die Premierminiſter
Auſtraliens, Kanadas, Neuſeelands, Süd-
afrikas, Neufundlands und des iriſchen Frei-
ſtagates, ſowie auch ein Vertreter Jndiens. Die Konferenz
wird ſich vornehmlich mit der Frage der Verteidigung des briti-
ſchen Reiches, insbeſondere mit der Flottenbaſis von
Singapur. ſowie mit zahlreichen wirtſchaftlichen Problemen
beſchäftigen. Jn den letzten Tagen heißt es, daß auch die
Reparationsfrage und die Ruhrfrage auf der Kon-
kerenz erörtert werden ſollen.

Beendigung des Streiks der engliſchen
Dockarbeiter

(Eigener Drahtbericht.)
London, 20. Auguſt.

beſchloſſen die Arbeit wieder aufzu

Gute Ernte in Ausſicht
Berlin, 20. Aug. (Privattel.)

Laut „Montagspoſt“ wird vom deutſchen Landwirtſchaftsrat,von der Landwirtſchaftskammer der Provinz er menvarg

und von anderen zuſtändigen Stellen eine Ernte erwartet, die
die vorjährige bei weitem übertreffen dürfte.
Nur der Kartoffelentrag wird nach den bisherigen Aus-
ſichten nicht ſo günſtig ſein, wie der große vorjährige. Der
Weizenertrag z. B. werde auf 18--20 Zentner je Morgen
(6 im Vorjahre) geſchätzt.

Beantragte Aufhebung der Kohlenſteuer
Die neuen Aufſchläge.

h Berlin, 20. Auguſt.Die für den Bergbau mit Wirkung vom 13. Auguſt feſt-
geſetzten Lohnerhöhungen haben auf Grund der durch Beſchluß
des Reichskohlenverbandes vom 9. Auguſt d. J. feſtgelegten Be-
rechnungsweiſe folgende prozentugalen Zuſchläge zu den
in der Bekanntmachung vom 10. Auguſt dieſes Jahres im
Deutſchen Reichsanzeiger“ Nr. 186 vom 14. Auguſt veröffent-
lichten Brennſtoffverkaufspreiſen ergeben, die vom
20. d. M. ab unter den Bedingungen der genannten Bekannt-
machung gelten:

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſhndikat 63,8 Proz., Aachener
Steinkohlenſyndikat 63,3 Prozent, Niederſächſiſches Kohlenſyndikat
Jbbenbühren 56,8 Prozent, Niederſächſiſches Kohlenſyndikat
übriges Revier 58,3 Prozent, Sächſiſches Steinkohlenſyndikat
56,6 Prozent, eniederſchleſiſches Steinkohlenſyndikat 57,4
Progent, Oberſchleſiſches Steinkohlenſhndikat 55,5 Prozent,
Mitteldeutſches und Oſtelbiſches Braunkohlenſyndikat 62,5 Proz.,
Rheiniſches Braunkohlenſyndikat 62,0 Prozent, Oberbahyeriſche
Pechkohlen 55,9 Prozent, Bayeriſche Braunkohlen 62,5 Prozent.
Die ſich hieraus ergebenden Preiſe liegen zurzeit nicht uner-
heblich über den Weltmarkpreiſen. Das Ueberſchreiten
der Weltmarkpreiſe kann, wenn es länger andauert, für

idigung eingeſtellt wurde,

Die Dockarbeiter
nehmen.

W

die deutſche verarbeitende Induſtrie eine die Wettbewerbe-
fähigkeit vernichtende Belaſtung herbeiführen. Der
Reichswirtſchaftsminiſter hat ſofort veranlaßt, daß die
zuſtändigen Organe der Kohlenwirtſchaft bereits am 21. Auguſt
zuſammentreten, um zu der nach ſeiner Auffaſſung nicht halt
baren Lage Stellung zu nehmen. Aus gleichen Erwägungen hat
die Geſchäftsführung des Reichskohlen verbandes bei dem
Reichsminiſter der Finanzen die Aufhebung der Kohlen
ſteuer beantragt.
Die Unterſuchung gegen Roßbach

Um die Vernehmung des Generals v. Seeckt.
Leipzig, 20. Auguſt.

Zu den mehrfach durch die Preſſe gegangenen Nachrichten
über die Behandlung Roßbachs in der Gefangenen
anſtalt I Leipzig nach der Flucht des Korvettenkapitäns Ehrhardt
hat ſich Roßbach in einem am 11. Auguſt vor dem Unter
ſuchungsrichter des Staatsgerichtshofs aufgeſetzten Protokoll
unter Beſtätigung jener Mitteilungen auch über die Ver-
ſchlepung der Vorunterſuchung gegen ihn wie folgt ausgelaſſen:

„Tatſache iſt, daß die Reichsregierung, um zu ent-
ſcheiden, ob General v. Seeckt vernommen werden ſoll, die
ſelbe Zeit braucht (etwa zwei Monate), in der der Unter
ſuchungsrichter die ganze Vorunterſuchung geführt
hat. Jch ſtehe nicht an, meine Verwunderung darüber auszu-
drücken, daß, nachdem die Vorunterſuchung ſo ſchnell durch
geführt wurde, nunmehr eine ungeheuerliche Verſchleppung bei den Reichsſtellen eingetreten zu ſein ſcheint.
Am 18. 6. wurde der Beſchluß des Staatsgerichtshofes zuv Ver-
werfung einer Haftbeſchwerde und zur Vernehmung des
Generals v. Seeckt gefaßt. Heute, nach faſt zwei Monaten,
ſind die Akten noch nicht beim Unterſuchungsrichter und iſt noch
kein Entſcheid über die Vernehmung getroffen. Von dieſer Er-
klärung Roßbachs iſt dem Oberreichsanwalt zur Kenntnisnahme
und Weiterleitung an den Reichsjuſtizminiſter gemäß dem An-
trage Roßbachs Mitteilung gemacht worden. Wie wir hierzu von
unterrichteter Seite erfahren, iſt der Unterſuchungsrichter beim
Staatsgerichtshof, Dv. Richter, in dieſer Angelegenheit be
reits am 30. Juli zum Vortrag beim Reichswehrminſtier Dr.
Geßler geweſen, deſſen Entſcheidung über eine Vernehmung des
Generals v. Seeckt noch im Laufe der geſtern zu Ende ge
gangenen Woche erfolgen ſollte.

Sranzöſiſche Banditen
Düſſeldorf, 20. Auguſt.

Die Franzoſen beſchlagnahmten vorgeſtern
1 Milliarde Lohngelder. Gleichzeitig haben ſie die
Druckerei Begel beſetzt und dort die Vorräte an Reichs
und Stadtgeldern fortgenommen. Auf Vorſtellungen aus Wirt
ſchaftskreiſen hat der franzöſiſche General geantwortet, die Be
ſetzung werde von jetzt an Geld überall da nehmen,
wo ſie es finde. Die hieſige Reichsbankſtelle wurde von
den Franzoſen freigegeben.

Dr. Streſemann zur Verlängerung
der Grenzſperre

Hannover, 20. Auguſt.
Der Beſchluß der Rheinlandkommiſſion, die Grenze zwiſchen

dem beſetzten und unbeſetzten Gebiet weiter geſchloſſen
zu halten, hat den Berliner Schriftleiter des „Hann. Kuriers“
veranlaßt, den Reichskanzler zu bitten, ſich zu dieſem
neuen Gewaltakt der Franzoſen zu äußern.Dr. Streſemann ſagte in der Unterredung u. a.: Dieſe Ein
griffe führen nur dazu, die Gefühle der Verbitterungin Deutſchland zu vermehren Das Bewußtſein, des uns
durch die Ruhrbeſetzung angetanen Unrechts, das den paſſiven
Widerſtand hervorgerufen hat, macht es gerade jetzt, wo Regie
rungen und Völker von ganz Europa ſich endlich zu dem Willen
zurückzufinden ſcheinen, den gegenwärtigen Zuſtand der Unruhe
zu beendigen, dem deutſchen Volke außerordentlich ſchwer, ſeiner
Regierung auf dem Weg der Beſonnenheit und der nüchternen
Ueberlegung zu folgen. Ich kann nur den Wunſch ausſprechen,
daß man, insbeſondere in Frankreich, darüber nachdenken
möge, ob es richtig iſt, ſich mit den Geboten der Menſch
lichkeit und der Vernunft erneut in Wider
ſpruch zu ſetzen.

Paris, 20. Auguſt.
Nach einer Havasmeldung aus Straßburg hat die dortige

Handelskammer auf die Unzuträglichkeiten aufmerkſam
gemacht, die die einnader ſtändig folgenden Verkehrs
verbote zwiſchen dem unbeſetzten Deutſchland und dem
Brückenkopf Kehl für den franzöſiſchen Ausfuhrhandel hervor

Der Menſch vor 100000 Jahren
Von Dr. Hans Benzmann.

Als älteſter bisher aufgefundener Menſchentypus gilt
der Neandertalmenſch (Homo Heidelbergenſis oder
Primigenius), von dem zum erſtenmal in dem zwiſchen Düſſel
dorf und Elberfeld gelegenen Neandertal 1857 Reſte (Schädeldach
und Knochen eines erwachſenen Mannes) gefunden worden ſind.
Weitere Funde von Reſten dieſes noch ſehr affenähnlichen
Menſchen wurden 1887 in der belgiſchen Mammutgrotte von Spy
gemacht: mit dieſen Reſten ſind bei Sph auch zahlreiche Stein
werkzeuge und Skeletteile von Tieren entdeckt worden. Man
kann annehmen, daß dieſe Vormenſchen etwa in der zweiten
Zwiſchenzeit (140 000--180 000) evxiſtiert haben. Etwa 80 bis
140 000, am Anfang der dritten Eiszeit, lebte in Europa zu
ſammen mit Wildpferd, Wiſent, Höhlenbär, wollhaarigem Nas-
horn, Höhlenlöwe, Höhlenhhäne, Mammut, Renntier und Rieſen-
hirſch die gorilloide Weſtraſſe, der von Dr. Hauſer entdeckte
Homo Mouſterienſis Hauſeri. Etwa 40 bis 50 090 hat dann
die ſchimpanſoide Nordoſtraſſe (Funde von Ehringsdorf bei
Weimar) Mitteleuropa bevölkert. Gleichzeitig mit ihr trieben
Altelefant, Nashorn, Flußpferd, Rieſenhirſch, Höhlenbär und
Wiſent ihr Weſen. Es folgt dann der Homo Aurignacenſis
Hauſeri (orangoide Oſtraſſe), der etwa 30 bis 40 000 zuſammen
mit Antilope, Wildpferd u. a. in Europa lebte. Und endlich die
ſchon ſehr kultivierte Menſchenraſſe von Cro Magnon (etwa 10
bis 25 000). Dieſe Raſſen ſind alle durch Knochenfunde nach-
gewieſen.

Ein dritter Typus wurde von Hauſer an dem menſchlichen
Unterkiefer, der im Kalkſteinbruch von Ehringsdorf in der
Nähe von Weimar vor einigen Jahren gefunden wurde, feſt
geſtellt, und zwar, worauf ich noch komme, ein ſchimpanſoider
Typus (während der Homo Aurignacenſis Hauſeri als orangoide
Oſtraſſe und der Homo Mouſterienſis Hauſeri als gorilloide Weſt
raſſe erkannt wurde). Uns intereſſiert dieſer Fund als im
deutſchen Boden gemacht beſonders. Hauſer beſtätigt die An
ſicht Schwalbes, daß „der Ehringsdorfer Kiefer zweifellos den
niederſten Zuſtand zeigt, der dem der Anthropoiden (Schimpanſe)
näher ſtehe als dem der anderen bekannten altdiluviolen Unter-
kiefer“. Dieſe Sonderformen, die charakteriſtiſche Werkzeug-
technik, die Hauſer ferner an den Ehringsdorfer Funden wahr
nahm, zeigten Verwandtſchaft mit jenen Formen, die Hauſer auf
früheren Station La Micoque (Vézèretal) entdeckt hatte. Hauſer
hatte dieſen Typus in ſeinem grundlegender Werk über das
Micoquien als die „Kultur einer neuen Diluvialraſſe“ erkannt.
von der bis dahin menſchliche Knochenüberreſte noch nicht aus

gekommen waren. Nunmehr liegen inSee auch dieſe menſchlichen Beweiſe am zu dem Ewebnis, daß

Jch möchte zunächſt noch darauf hinweiſen, daß Hauſer außer
dieſen älteren drei Urtypen noch Siedlungen einer jün geren
Menſchenraſſe in der Dordogne ebenfalls in Vézoretal bei
La Micoque entdeckt hat, einer Raſſe, die etwa um 10 000
bis 25 000 dort gehauſt hat. Sie ſtand kulturell bereits ſehr
hoch. Hauſer ſchildert dieſe Kultur in anmutiger Lebendigkeit.
Wir belauſchen einen jener urzeitlichen Künſtler, der Tier
geſtalten in harten Stein meißelt, ein Altar wird ausgegraken,
der beweiſt, daß vor 25 000 Jahren ſchon ein Gottesgericht ſtatt
gefunden hat. Jnsbeſondere ſind die von einer feinen künſt
leriſchen Beobachtung zeugenden Tierzeichnungen dieſes Men
ſchen von der Raſſe des Cro Magnon hervorzuheben. Mit er
ſtaunlicher Sicherheit hat der Künſtler z. B. den Charakter des
Bären, des Wildpferdes, des Steinbocks in den Umriſſen ge
troffen. Sehr bedeutſam ſind auch Hauſers Ausführungen über
die verſchiedenen Feuerſtein Werkzeug Techniken und die
Schlüſſe, die er hieraus zieht.

Das Jntereſſanteſte aber iſt, daß in dieſen verſchiedenen
vorzeitlichen Menſchenraſſen, wie ſchon mehrfach angedeutet, die
Typen der drei Arten dey großen Menſchenaffen, Gorilla, Schim
panſe und Orang wiederkehren. Bemerkenswert iſt, daß Hauſer
dieſen Ehringsdorfer und MicoquienDiluvialmenſchen, der vor
40 000 bis 50 000 Jahren in Europa lebte, als ſchimpanſoide
Nordoſtraſſe bezeichnet. Die dieſen Menſchen begleitende Tier
welt (Altelefant, Nashorn, Flußpferd uſw.) weiſt nach Afrika
hin, das Heimatland des Schimpanſen. Jmmer mehr neigt
man in maßgebenden Anthropologenkreiſen der Anſicht zu, daß
die Abzweigung des Menſchen aus der noch tieriſchen Ahnen
reihe des Affenmenſchen noch in eine weit frühere Zeit zu ver
legen iſt, als dies bisher angenommen iſt, und daß parallel der
Entwicklung von beſonderen Raſſen von Menſchenaffen (Orang-,
Gorilla, Gibbon, Schimpanſetypus) ſich orangoide, gorilloide
und ſchimpanſoide Menſchenraſſen entwickelten. Ja, man kann
ſagen, daß die entſprechenden Menſchenaffentypen zurück
gebliebene Entwicklungsverſuche darſtellen. Dieſe Theorien
wurden beſonders von den beiden bedeutenden Anthropologen
und Zoologen Klaatſch und F. Melchers aufgeſtellt. Sie wurden
beſtätigt durch die Funde und Feſtſtellungen Dr. O. Hauſers.
Dr. med. Adolf Heilbronn ſtellt das Ergebnis in einleuchtender
Weiſe in einem Aufſatz (verglz „Zeitgeiſt“ vom 16. April 1917
folgendermaßen zuſammen: „Die peinlich genaue, zum Teil
nach ganz neu erſonnenen Methoden erfolgende Durchver-
gleichung der Skelette des der NeandertalRaſſe zuzurechnenden
Homo Mouſterienſis Hauſeri und des eben einer zweiten Dilu-
vialraſſe angehörenden Homo Aurignacenſis Hauſeri erbrachte
gar nicht mehr zu überſehende morphologiſche Uebereinſtim-
mungen und Aehnlichkeiten des erſten mit dem Gorilla unddenſe unleugbare Annäherung des zweiten an den Orang.

m

des Unterſchied Hinſicht

rufen, insbeſondere für elſäſſiſche und lothringiſche Erzen
Die Rheinlandkommiſſion hat deshalb beſchloſſen, den rkopf Kehl im allgemeinen von der V erkehreſee

auszunehmen. perNeue engliſche Schiffsgeſchütze
(Eigener Drahtbericht)

London, 20.
Aus Chatam wird mitgteilt, daß die beiden im va

lichen Ueberdreadnoughts, der „Nelſon“ und
„Rodney“, mit 9 Kanonen von 400 Millimeter auswerden. Die Brücke werde von dreifachen Türm ein
ganz neuen Typs getragen. Die Batterien ſollen imſtan ä
Granaten im Gewicht von 2500 Pfund ahzufeuern
hebt hervor, daß von Amerika und Japan einige Schiffe
Kanonen dieſes Kalibers beſitzen, doch werden die engKriegsſchiffe die einzigen ſein, die über 9 Kanon gliſche

400 Millimeter verfügen. en
Das deutſche Kapital in der Schwe

Eigener Drahtbericht.)
Baſel, 20. Auguſt

Gegenüber vielen Gerüchten über eine gewaltige deKapitalabwanderung nach der Schweiz ſtellt die Se u
Bankiervereinigung feſt, daß die Kapitalbewegung im Fe
zu dieſen böswilligen Erfindungen eher einen rückläuft
Kurs eingeſchlagen habe. Die im Auslande hier und et
tauchenden Anregungen, die Schweizer Behörden zur S
und Kontrolle der deutſchen Guthaben und Depots derr
anlaſſen, haben nach den Erkundigungen der VBankierberet
in den Regierungen der Alliierten nicht Boden gefaßt er
auch zu erwarten, daß der Bundesrat derartige Zumutu e
bisher mit Entrüſtung zu rückweiſen werde. ngen t

Bayerns Stellung zum neuen
Reichskabinett

München, 20. Auguſt

Der bayeriſche Miniſterrat hat am Freitag in e
gehender Weiſe die ſchwebenden politiſchen Fragen beſproden
vor allem ſoweit ſie mit dem Kabinettswechſel im Reg
zuſammenhängen. Dabei kam allerſeits das aufrichtigBedauern über den Rücktritt des Reichskan
lers Cuno zum Ausdruck, unter dem es möglich geweſen n
ernſthafte Konflikte zwiſchen Bahern und dem Reich zu be
meiden. Das Bedauern über das Scheiden Cunos wurde rot
erhöht durch die Beſorgnis. die die Umſtände auslöſ
müſſen, unter denen das neue Kabinett Streſemann entſtande
iſt. und die durch Erklärungen in der Linkspreſſe verſtärkt we
den, das Streſemann das ſozialiſtiſche Aktion
programm übernommen habe.

Der bayeriſche Miniſterrat war ſich darüber einig, daß da
Intereſſe des Reiches und der Nation gebiete, das Kabinett Streſe
mann nicht aus dieſen Vorurteilen heraus zu betrachten, die ein
gewiſſe Parteipreſſe aus durchſichtigen Gründen über es zur
breiten ſuche. Es iſt die Hoffnung des bayeriſchen Volkes un
ſeiner Regierung. daß von den bisherigen Methoden de
Außenpolitik, wie ſie Cuno durchaus nicht erfolglos be
trieben hat, nicht ab gewichen werde. Jn Arnbetracht de
Umſtände der Entſtehung des Kabinetts Streſemann kann aber
in Bayern die Befürchtung nicht unterdrüé
werden, daß der links gerichtete Teil des Kabinetts verſuche
wird, mangelnde außenpolitiſche Erfolge durch innerpolitiſh
Feſtigung der Parteiſtellung zu erſetzen.

Jn den wichtigſten Miniſterien ſitzen Sozia
liſt en. Jhnen unterſteht das Gebiet der Polizei und
Juſtizhoheit. Daher beſteht nach den bisherigen Exfah
rungen mit ſozialiſtiſchen Reichsminiſtern die Möglichkeit
zu folgenſchweren Meinungsverſchiedenhei
ken zwiſchen dieſen Reichsminiſtern und Bayern. Es darf i
der Reichsregierung kein Zweifel darüber beſtehen, daß da
bayeriſche Staatsminiſterium in völliger Ueberein
ſtimmung mit dem Willen des bayeriſchen Volkes in Fragen d
Hoheit der Länder nicht in der Lage zu Kompro miſſen
und Zugeſtändniſſen iſt. Sollten nach früheren Muſter
Eingriffe in unitariſcher Richtung verſucht werden,
würde man in Vayern auf unbeugſamen VWiderſtan
ſtoßen.bWedenken muß die jüngſte Steuergeſetzgebun
hervorrufen. Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, da
die jetzigen Steuern auf die Zerſtörung des Beſitzes hin
auslaufen. Der leidtragende Teil würde dann gerade da
arbeitende Volk ſein.

der Arm und Beinknochen, der Gehirnbildung uſw.) zwiſche
dem afrikaniſchen und aſiatiſchen Großaffen ihre vollſtändig
Parallele in denen der Neandertal- und Aurignac-Raſſe finden.
Weitere Prüfung des Problems von der geologiſchen u
paläontologiſchen Seite her beſtätigte und unterſtrich gleichen
dieſes Reſultat rein vergleichendanatomiſcher Studien inſofer
als die mit der Neandertal-Raſſe nach Europa gekommene Tier
welt ausgeſprochen afrikaniſches Gepräge (Altelefant, Nerl
ſches Nashorn, großes Flußpferd uſw.) zeigt, die mit dAuvignac Menſchheit in Europa heimiſche Fauna aber ebenſo
unverkennbar aſiatiſchen Charakter (Mammut, wollharix
Nashorn, Renntier, Moſchusochſe uſw.) trägt. Die im phyſiſchen
Habitus ſich offenbarende Verſchiedenheit dieſer beiden Urzei
raſſen findet einen parallelen Ausdruck auch in der uns u
ihnen hinterlaſſenen Kultur: den Steinwerkzeugen, Knoche
geräten uſw. Die Technik der altſteinzeitlichen Geräte hängt n
ihrer Eigenart und Ausbildungshöhe im weſentlichen von de
Handgeſchicklichkeit und geiſtigen Entwicklung des betreffenden
Ergeugerkreiſes, von der phyſiſchen und pſhchiſchen Entwicklung
höhe der betreffenden Raſſe ab; die Form des Gerätes dageen
wird zu allen Zeiten bis zu gewiſſem Grade allein durch
Material und den Zweck bedingt. Jn der NeandertalRaſ
ſehen wir ſo die Träger der Chelleen, Acheleen und w.
Kultur mit ihren verhältnismäßig großen und plumpen Se
zeugen: dem handgroßen, maſſigen Fauſtkeil, dem plunr
Schaber, der rohen Spitze uſw.: in der Aürignat Menſch
aber die Erzeuger der AurigngeKultur mit ihrem weit
renzierteren, weit mehr von Fingergeſchicklichkeit ſprechend
techniſch viel ſorgfältiger hergeſtellten Werkzeugen, den 7
lichen Klingen, Schabern, Bohrern, der beginnenden Kroce
induſtrie uſw. Derart kann mit gutem Recht auch a i
Geſamtbild der einzelnen altſteinzeitlichen Kulturen als Kr
rium von Raſſenverſchiedenheiten und Raſſenzuſammenhangen

verwertet werden.“
Dem Neandertal-Gorilloiden und Aurign Tr u

ſtehe weiter gegenüber, wie Klaatſch feſtſtellt, der gibbend
Charakter des Homo Heidelbergenſis“. So erhob ſich an
Frage, ob ſich nicht auch zu den Schimpanſoiden und Gibbono
die Parallelen unter den Menſchenraſſen finden ließen.
chers hat dieſe Frage dahin beantwortet, daß die Gibben
Parallele in den Mongolen, die Schimpanſoiden eine ſolche
den kleinwüchſigen Afrikanern, den Lappländern u, a. M. m
ſaßen. Klaatſch fand, daß der Unterkiefer von Mauer
älteſte, ſehr primitive, freilich ſehr plumpe und grobſtul
menſchliche Foſſil (Homo Heidelbergenſis), in ſeiner ganzen
dung gibbonoide Charaktere in den Vordergrund r
wahrſcheinlich gehört auch der berühmte Pitheka ne
Java in dieſe Verwandtſchaft.
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Ja dem Bericht des Oberbergamts Halle

W Boe
2, im zweiten 19 864 Perſonen.
Im oſtelbiſchen Braunkohlenbergbau
der fördernden Werke von 96 auf 93 im zweiten Viertel

Entſprechend ging auch die Förderziffer

Berlin, 20. Aug.
Geld

Paris 235410, 236590,
Schweiz 766080, 7699

571560, 577140,

Brie:

Spanien
Japan (1Jenm 2039900, 2045125,
Jugoslavien 44887, 45113,
Rio de J. (Millr)483962.50 416037,50
Oesterr. abgest. 5985, 6015,
Prag 24687, 125313,
e 23441, 23559,Bulgarien 36907, 37093,

mitteldeutſchen Vergbau

verteilen.

im erſten
im

betrug die
im zuſtändigen Bezirkem To., die a r zur da ins

weiten
uartal

iſt die

Zahl des Perſonals hat ſich von 69 417 auf 60 039 im zweiten
Vierteljahr erhöht.

Ueber

Steinſalz- Gewi
zweiten Vierteljahr

merken. Kaliſal
im zweiten von 48

12 815 Perſonen.

den Salzbergbau wird berichtet, daß die
ung, das in 12 Werken als Nebenprodukt

gewonnen wird, insgeſamt 159 997 To. betrug. Auch hier iſt im
ein Rückgang um rund 4000 To. zu be
e wurden im erſten Vierteljahre von 47,
erken gewonnen und zwar 1 272 008, bezw.

1 109 553 To. Beſchäftigt wurden hierbei
Sieben Werke

im Durchſchnitt
gewannen Siedeſalz in

einer Geſamtmenge für das erſte Halbjahr von 31 788 To., von
denen 21557 To. im erſten Quartal, der Reſt von 10231 im
zweiten gewonnen wurden. Die Zahl der beſchäftigten Her nen
fiel von 912 auf 712 im zweiten Vierteljahre.

Schraplauer Kalkwerke A.G.
Das Grundkapital ſoll durch Ausgabe von 6000 auf

den Jnhaber lautende Stammaktien und 129 Vorzugsaktien mit
60fachem Stimmrecht unter Ausſchluß des
rechts der Aktionäre erhöht werden. Die
werden in der Generalverſammlung feſtgeſetzt.

Heckert K Co., A.G.iſt die Einführung der Aktien
an der Halliſchen Börſe beantragt worden.

Wie wir hören,

etzlichen Bezugs
sgabebedingungen

Errichtung von Bauxitfabriken in Ungarn. Der Schweize
riſche Bauxittruſt beabſichtigt, wie die „Korreſpondenz der Be
richte aus den neuen Staaten“ meldet, in Ungarn Bauxitfabriken
zu errichten, welche die ungariſchen Vauxitprodukte verarbeiten
ſollen.
werk- und Jnduſtrie-A.-G

Berlin,
im vormittägigen Freiverkehr

am Effektenmarkt.weiteren Käufen

Wertpapiere.

gab

Die

Jn erſter Linie T die Vorräte der Aluminiumberg-
verarbeitet werden.

20. Aug. Die beträchtliche Deviſenſteigerung
den Anreigz zu

Aufwärtsbewegung entſprach in ihrem Umfange aber nicht der Größe
der Verteuerung der Deviſen un geſtaltete ſich für die ein-
elnen Papiere auch recht unſolgten Realiſierungen und

gängen. Nam fte Aufbeſſerungen

leichmäßig. Vereinzelt er
ührten zu kleinen Rück

erfuhren naturgemäß
Valutapapiere. Senſationell wirkte im freien Verkehr die Steige-
rung der ruſſiſchen Anleihe von 1902 um annähernd 509 000 Proz.
auf 1 300 000 Proz Der Verkehr geſtaltete ſich im ſpäteren
Verlaufe recht ruhig und zum Teil zeigte ſich Neig ung
zur Abſchwächung im Zuſammenhang mit der Notierung

werden.

ſpäterer Ware.

falls teurer.

Weizenmehl 26500

Raps 7500. fest.
Victoriaerbsen

Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinven. blaue
Kartoftelflocken

Elektrolytkupfer
Kaftinade- Kupfer

im freien Verkehr

ſchlank aufgenommen
teurer, ebenſo Mais bei

Mehl beſſerte ſich im Preife Bei ſtarkem Ver
kehr des Konſums. Raps und andere Artikel ſtellten ſich gleich

Sommergerste, märk. 65
Hafer, märk. 6500--6750, fest.
Mais, waggonfr. Hamburg 6760--7000 fe

tonnte nicht immer gleich zu den hohen Forderu
Weizen war in alter Lagerware der

geboten und wurde auch in minder befriedigenden Qualitäten

verkauft
rovinz an

Gerſte und Hafer ſtellten ſich etwas
einiger Frage nach Hrompter und

Amtliche Notierungen (in Tansendern) für 1 Tentner
ab Station

Weizen, märk. 7100-7400, fert.
Roggen, märk. 5200--5: behauptet.

6800, fest.

st.
3500--28500, ſeinstes höher, fest. Roggenmew

Zinkhüttenverbandszpreis

16000--18000, festWeizenkleie 3000

heu I. Sorte 180-

Berliner Metallnotierungen.

(je 2 Ztr.).
fest. Roggenkleie 3600--3800, fest.

13000 15000

S
Kl. Speiseerbsen 11000-13000

Weizen- u. Roggenstroh 180--190, Haferstroh 170--1
tfadengeprebt 155--165, gebünd. Langstroh 170 160,

Lupinen, gelbe
Serradella, neue
Rapskuchen 4750--5000
Leinkuchen STrockensechn., 2700--3000
Zuckerschnitzel sTorfmelasse 2500 3000

bind-
iesen

II. Sorte 160--170

1528700

98 991550 1500

Orig. -Hütt.-Weichblech

Orig.-Hütten-Rohzink
740,770

Remelted-Platten-Zink

Orig.-Hütten Alumin.
in gek. Blöcken) A. Sept

Berlin. W. August.
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für 1 Kilo.

Orig.-Hütten-Alumin. (in W alz-
draht od. Drahbtb.) A. S.

Zinn (Banca-Straits-Anstrab
4300 4500

Hüttenz. (mind. 99
Reinnickel (98-99 ben
gnmiese 26002800

Antimon (Regulus) 610/630
Silber in Barren, ca 909 fein

für 1 kg 97500100000

Wertbeständige Anleihen
Roggen in Zentner, Kohlen in Tonnen.

4y wa und 75 Nill. To. auf 6,5 Mill. To. zurück, während die der amtlichen Deviſenkurſe, die gegen den Vormittag ſich 8. 15 20. 8. 18, 8.
n ver des Perſonals von 38 431 auf 38 814 ſtieg. niedriger ſtellten. vukt s Bad. Kohlenwert 26000000 Oldenb. Rogg. einde u II weſtelbi ſchen Bergbau betrug die Zahl der Werke Produkte. 5 Landſch. Zeutral ne ßß e Secin wo 4400000n n anuavy bis März 129 und verminderte ſich in der nächſten Verlin, 20. Aug. Jm Zuſammenhang mit der Verkteuerung r tohlenant. 3500000 2100000

verſta e jtsperiode um' 1 Werk. Trotzdem iſt auch hier ein Förder- der Deviſen verkeſrte der Produktenmarkt in ffeſter Roggenw.-Anl. I. 16000000 5 h Sächſ. Landſch. woogog0
Akt we. l un rund 1 Mill. To. im zweiten Vierteljahr zu ver- Haltung. Allerdings wirkte vermehrtes Jnlandsangebot zum r. 4200000 0000 e h

on en nämlich von rund 10,8 Mill. To. auf 9,2 Mill. To. Die Teil die e der a hemmend. r ogg en o
inig, daß da

binett Streſen Berliner Börse vom 20. August 1923. Amtliche Kurse.
e I Rei Jen Notierungen sind drei Nullen zu ergiuzen, am den Kurs nach alter Berechnung zu erhalten. e

e T nlemen ws ins 208.17.8. 208.17.8. 208 [17.8. 208.17.8 208. 17.8e 8200 hanſa 3500 Gebr. Böhler 30(0 Gerresheim Glas Zingel Schuh 1200 900 SahſenwertW s 22 Kosmos ten 12500 Borna Braunkoklen 22 Geſ. f. elektr. Untern. 6760 3900 Lingner 990) Säh. Cartonn. B. w
nterdrich l e 85 Seanre“ a Ind. I11000 11000 Gladbach Text 10000 9 re Wanne weh Sag L roland- Linie 6868500 raunſch. Kohlen o. o e p rie. h btts verſuche a 8 Ver. Elbſchiff. 6600 3400 Braunſch. Maſch. 9000 Glauziger Zucker 12000 7000 8. Loewe u. Co. 61500 20600 Sächſ. Th. Portil. C. e S
innerpoliti M heeb. Anl. vo Breitenb. Portl. C. 2600 1700 w Goedhardt 20000 20100 C. Lorenz 2250 1850 Sächſ. Wagpolitiſch z BankaLtien Srüxer Kohlen Th. Goldſchinidt I800 875 LZudau u. Steffen 1510 1800 Saoſ. Webſtuhl D.(auölesb) Fol Huderus 18000 10000 Sörlitzer Waggon 8700 2900 Züneburger Wachebl. 4800 3500 Saline Salzungen DDo 10000en Sozia Lonfols s 23 Bank elektr. Werte 1(46800 3700 Buſch Opt. e J 3300 C. P. Goerz e 3100 2475 Luther aſch. 2500 Salzdetfurth 20000 17000Konſols BVant f. Thür. Buſch Waggon 55000 Gotha Waggon 2500 3200 S ufer Maj. 1300 1080izei un e Barmer Bankv. 11650 975 Butzke u. Co. 1700 Greppiner rte 2009 19000 Magdeb. Gas 5.7 1300 16500e u leer. 1 19 801 78 e e 335 Byl Guidenw. 1060 Gruſchwitz Textil 2000 1500 Sagdeb. Bergw. So e J 5000 2100

öglichkeit l Magdeb. Bergw. St. pr.do. am. i A. Berliner Handels 68(0 Magdeb. Mühlen S 2500 Shedewit Kammg. 9000 146500i d do Il B. 9 Zraunſchw. Vant Calmon Aſben 1495 1300 dadethal S 1800] Mia nnesmann rs darf i G San an. u z Comm. u. Privatbank 3800 23500 Salleſche Maſch.. 20 24500 Schieß Maſch.n, daß Frrt Rente 650 6565 Darmſi. u. Rationalb. 7000 4600 h 2200 1700 Sammerſen u. To. a e er 23009 e vergb. u. 18000 1100
Mi rer 5-7 Zeſff. Landesbant 500 Charlbg Waſ 2200 1500 Sannover Maſchinenbau 25000 Rangeger Ueberein Deuiſch. Aſiat. Bt 80 harlbg. Waſſer 1600 10000 Marie kouſ. Bergw. Hugo Schneider 8000 5000le cutſ o Aſat. B. Charioiten hätte Sannov. Waggon 5200 Marienh Ko ln Fragen det e hen Deutſche Bank 75900 6000 Harburg. Eiſen 3000 5500 D 7 I Saoemburg Se

9 Chem. F. Buckau J 0 2100 2 „Mart Portl. Cem 0 ö beck M une e e e n Seit e ST l M e u 9 M s 5eren Auf e d San cher tet teccccehhee i Sag wen n.werden, anl. 1892 F da er ankv. Chemni Spinnerei 3000 2600 Maſchf. Kappel r 7 c S r 22000 1500he Stadtanl. 1900 Leipz. Kredit m 7 mann A.“G. 35000 19000 e Schwanebed C. e 0Lider ſtanſ W. u 27 e Sande e le 8 W du am n h Wrr. 2 e 2 75 gv vt. Vodeneredit 399 00 Cerſalidatien Schalie e wer 1400 o e. Se Sie S vſetzgebung h Stadient. e Breaneer, Gertt 800 390 Erdüw. Papier 1 in üte 9600 Wech. Webere Fittas 1800 SiemensHalste l Wrwehren, da e anl. gei W J J Hildebrand Müh J 1300 900 Meerane Kanmmg. 16650 Zendeeneng n, 5 860 700eſitzes h .7 wen el Sthert wach e v Do Srrengt. Tat S.gerade d Siadtanl. s8 Weſtbant 7 760 Daimler. 1820 1360 Hirſch Kupſer o e Fiſa n a. Jnd 2 00 1572 Sia wrraer Site 4200burg. Stadtaa n Wiener Bankv. 800 See W in. u 790 3 S 605 v Hindſa J 80 1200 t r

m. auer e e oe a e e 2 ao Stadtpfandb. 1 h Kolonialwertoe Dtſch. -Atl. Telegr. T 300 Hohenlohe 16000 10000 e Deutz n 12200 8 Steingutfabr. Colditz r800 4900
D. 4 o Deutſch Luxemb. 45000 31600 Horch e 2500 2900 Mühl Rüni 3500 8000 Stettiner Cham. 26500 18200w.) zwiſchen NeuGuinea 6000 36500 h Aggbek 3000 1800 Hotelbeir. Z. 4600 Bitheimer W in ee e e S cerg umboldt a T e eßaſſe finden. Lendſch T Brauereien e in 2400 8200 S Mühle 2000 Redar werten e 1160 Stolberger Zink n

7 7 3100 e 5260 5000 Supfeid 2500 1500 Riederlauſ. Kohlen 04600 auiot a 2 en S a See Sutaegent e e nt u. z2760 e Serhne“ 5 1600ue 5 u a orenz u enr. or zn dir. e W l 3100 2900 Guttapercha 10000 800 Tempelhof. Feldatte 74 7 r g. a va. 7 37 Deutſche S. Ev. Verk. 8500 Nordd. Steingutfabrit ZTerra Samen 8500
i j Deutſche Schachtbaun ZIlſe Bergban 17500 17000 Nordd. Wolle 18000 11600 Thale Eiſen 600 3600e Renten 630 v. Tucherſche Br. Dt. Ton- v Steinz. 2000 170 Jnduſtriebau A.G. 950 650 1100 g76 r Bleiweiß 77000 00e

v r 2St. Inaustrieaktien Da Wiſcntendet 2300 5000 Jeſerich Aſphalt 1600 1000 Zkfatee ert. Sentr. So 100hs Thar. Siette. Se i
Kr t 6251 345 J Aachener Spinn. f. 700 F. Dippe Malch. 209100 j Jüdel 2600 1800 J Sbſchl. Eif.-Jud. 8000018750 j Thür. Gax Jeipsig 100001

lonv. J. 4801 Aktumulatoren 14500 10250 Dommitſch Ton a. 140 Obſchl. Kolsw. 24000 176500 Thür. SalineSilber 2 650 375 Adler Portland Senieni 2600 1600 J Dounersmarkh. 21000 ha J u. 9. t 27 Ohles Erben Z. en. Tier. 44Zopier 280 225 Adlerwerle 32500 1500 Döhring u. Lehrmann 2000 Jalich Zucker e 1800 9500 Srenſtein Koppel 11500 10200 Tittel u. Krüger D.Tür x 18000 1500 j A.G. f. Anilinf. 8000 Dresd. Baggeſ T deren beſe ß 17000 Trachenb. Zuder 4500e nilin e a z n eu e 7 J 6500 35007 6500 6500 Triptis A. G. 5a II 16260 12750 A. G. f. Banausf. m Dürtoppwerike w 4000 Kahla Porz. 6000 3700 Oſtwerke 3400 Tun Flöha 6000 629033 do. Bürſtenind. Dürkoppwerke VA. 100 Ottenfen Eiſen 4500Tür 15250 11250 do. fab. 1850 1000 Duxer Kohlen 590 C. A. KahlbaumLoſe 41000 3200 de äörlw. 15500 Dywäerhoſſ u. Wichm. 5900 Kali A chersl. 12100 Ver. Diſch. Petrol. 18000 13500V etreſeng 1010 un Dwnamit Robcl nei 5 vuenix 100022750 Zinn Gibbetreffen 75 Aifeld Delligfen 1 1 önix Brauni. 11800 Wo4700 3800 Kartoffelfabr. 1500 1200 Phönix Braunk. Harzer Portl. szntwiclung Mut e e en. Gier Kaſfeler Feverſiahi Fino a. -6. 1000 i i 14000 10000360 Alſen Porul. Cem Egett. Salz 6700 3900 in T 6100 2360ates dagegen S Amme, Eieſedce 2000 1200 lenb r S 1200 W. Kathe 3000 -2100 P er 1100 Ver. Lauſitzer Glasv.J e 17 e 54 T 000a durd d rethekenbanken Ammendorf Vapier 2000 nun van S. gen w. m 1009 Sia Sitten e e 2800 1100ndertalRa t Hypotb.. Vant Angl. Cont. Auan 6000 10000 Eiſenbahnverfehrsm.ttel 9000 17000 Keula Eiſenhütte 35000 Blauen Tül u. G. 1600 1500 Ver. Stahiw. v. d. e nee
Worten gen Anh. Zohlenn 17000 e hen 106801 Fevling a Thomas e 300 3000 Ser. Ter Meta 299mpen Verk van Bank 17 än. obern sa. T. Giette. Lief.-Geſ.. 220 1600 aner Wer teſab. 50d0 4000 Porta Union Weſt Z. h
m plunyer Se r. T Eleltr; Liat Krat 4200 3100 Köhlmann Stätte W 2600 e h. 1500 1600Menſcte van E. Arenberg vergh 7 i. wer gen Neueſſen 29000 22750 Preußengrübe mn e h e n a e. S gänn 20a Augsb. Nürnberg. Maſch. 1260 1050 n. Gas arſtein. I.n 12 Erxnemann W. Köl öt 15500 15000 1300 1000 i 80001ſr zu e Lade e 28000 28000 See Wein Nooo tie Neger Bangen 5309 an.Knogen 13 Bad. Anilin 4900 Eener Steint.. W 5000 Königszelt Porz. Rauchw. Walter 3000 Wernshaufen Kammg. 3300 2600k. n An Etzold u. Kießling t t 650001Sitſ. Vodentt Baroper Walz. 25000 10000 Konti Kautſchuchk 3000 Ravensberg Spinne Wernsh. K. a.h ne r S 14000 10600 r 2800 3700 bein S zafela DTov 4 r. rting e e e ein am et e 5 er Ju Bahnakti Zanenes Spgläbr. n Iberg, Li 5200 3000 Krauß u. Co 88625 2700 ten. Meta 2000 Weſeereg a w. 1a000 8500nmenhängen en Sayr. Spiche l Fahlberg, ein 2000 4000 2000 00 7dochbah 3600 1700 Jul. Berger T 2200 1200 Faltenſtein Gard. 2800 122 ar. We Wev. will nsvntte z cManib. Er. 15000 1206 Feidm. Pp. u. Zellä. i e 15000 12000 in. Ngfau Berg. 2700 Suez.goide Rllſted Ber Elekt e D 5400 e v Kruſchwitz Zucker 18000 12000 N ei ahl 29500 2100 ittener Gu e 7 110Orans u 73 v veri. Anhalt La 500 3000 vödo 37e0 Kunz Treibriemen ein Vuger e Wolff 7460 6600&00 e Serlin Vurser Eiſen 1450 ſädter zugerf.', 10000 000 Kuvferw. Deutſchland 2250 1250 Rh.-Weſt. Bauin d. Wotan Wert |145053000 2500 Berliner Seelen 18000 20000 edrichshall Kali 9250 Kyffhäuſerhütte 1 do. Kall 80900 r e Mal

r iooo 75000 SerlirGub. Hutf. 100 Friedrigehütte n s Rhein Sprengk.11000 8250 W Jnd. 37500 26000 Friſter G. 2200 Rhenanig v 9500 Zeitzer Maſch. r 00 6500i 7500 Berliner Maſch. 5300 öbeln Zuder 800 700 Lahmeyer 65500 4100 Stheydt Elektrotechn. 5000 2000 Zeuſtoff en 33600) 68500
22250 17000 uchs Waggon 2000 Laurahütte. 7200 16000 Riebeck Montan 50000 8200 Zimmermann 1500) 870c be Zerl. i Se zu. 188 130 Leipz. Gummi z ge 4500 Zwidauer Maſchinen 1700 1100760 Spedit. -ver. Zpz. 2and trat occſtrooo00 15000 erthol 8800 Gag Eiſen 1800 er. Viane 6600 Rombacher eso u M i200 g. Gang 1100 16001 Seonhard Vraunt. 57400 Roſenthal Vorg. id viel und Wes. e 1060 829 u. König 6000 100 Leopold Grube 1 6300 eke w 2 A I etaaktten Sing Werte 12160 Teiſent. Se wo 22 2600 Rotophot 7 Wertbeſtändige Anleihen.

d. liert B. eeää Sermania Von T. ine Steht J et Sprit 399 ,555) Votiexungen ſtehe in beſondererrein 1320 Luk sindſtröm 9 e Rütgerswere 20 Tabelle oberhals dieſes Kursaettels!
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Die ghiokliehe Geburt eines gesunden

Maädelsroigen an e füllt und hocherfreut an
Pa. Wintzer und Frau

ma geb. Wego.
20. Augusx 18923.

e
Halle aFladfschüſren aus

Aittwoch, den 22. August, aberrds s Uhr
findet im Garten ein

grosses Extra-Konvern t
statt. a isgetührt vom Reamten-Orchesto r-Verein.
Bei unrüustigor Witterung im eroben Fostsaal.

Mod. Theater. T
August-Gastepieie Exerzierplat:!!
Erna Aria!! Telephon 8515

und ein Weltstadt-Varieie Pregramm. Sltresshurgers

3- Masten-

Leipziger Straße 66.

Die romde Frau.
Der Mordprozess der

Madame X.
Kriminalßlm in 5 Akt.

flarrisonBarrison.
Lustspiel in 3 Akten.

Beginn 4 WVhnr.

c

Wamalta-Uehtspisl- Theater

Opfer der
Leidenschaft,
Sittentragödie in 5 Akt.

Maud oder le
große Sensaton.

Kriminalfilm in 6 Akt.
Beginn 4 Uhr.

Alte Promenade I a.

Der 2wöeite
Schuss.

Drama in 5 Akten.

Das Kind muß doch

non Vater haben.
Lustspiel in 3 Akten.

Beginn 4 Uhr.

Kochen
rousBunte Bühne

Beſ. u. Direktion
mit 2 Manegen.

Kvch.Monat re
Unsirelig gas beste

Kkavaret- Programm.
Nur Attraktionen.

Heute ſowie jeden
Montag als Einlage:
„Oer Gormonmne TenZ“.

Thalia- Theater.
Täglich abends 8 Uhr.
Der gröbte hErfoleg! Mit Orohester.
Die kleine Sünderin

Sehwankoperette in
3Akten. Musik von (ülbert.

W aufRothan, Ste r& J azper
und Thaliz- Thenter.

Käalzehleßbrauern.

Jorgen Dienstag 8 Uhr

Täglich 7 Uhr
G 5

Cireus-
Sensationen

in 2 Manegen
Tagl. 10--1 Uhr

probe Tiersehau
Pferde-Ausstellung.

BillettsSteinbrecher Jasper,Marktplatz l, Tel. 6369,
u. Circuskasse 10-1 ünr
u. 1 Stunde vor Beginn.

Roſlaclen
J usenAlarkisen

Mefert und repariert

III. Mito-
Militär Konzert
der gesamt en Ber e.lei Hnsik dir. To

I. Teil Brand von Aestan
hierza d. Ouvertüre v. 1612
II. Teil Frontfoverwert.
III. Teil Aackaden-ANeeo.

Fernepr. 331 u. 562.

Architekturbüro
von Architekt Otto Kugler, Wilhelmstr. 31, II,

empfiehlt ich für Entwurf und Bauleitung
von Industrie-, Siediungs-, Bank- Gesechäfts-u. Vinienbaunten. ar dvirfreh ar Anlagen usw.

Entwürfe für Möbol- und Raumkunst.
Immobilien-An- und Verkauf Gutaehten-

Halle a. S. Sternatr. 8

m J
e

Se a T

OSASEEN-AUSRALIEN
GSGGASäGGeSeÜrÖettlEFF-o G 4Regelmäsigear Personen es. Fraohftvorkeohr
mit oigenen Anorkannt vorzüghohe Unter-bringung und Verpflegung für Relseodo aller Klaseen

KeoiooqeopAck-VorolNaheerse Aus aggft 4uerokK

do UISCHER

BREMEN-o e o s ia s Vortrsot o ogoee
In alle Lioyd-Retnobfiro L. Sehösnlieht

Postastrabe Stadt Hamburg.

Telegramm-Adrefſe:

um Eifenfäſer von 100 500 ter Juhalt

verzinkt und unverzinkt, ſofort ab meinem
Lager Magdeburg lieferbar.Georg König, Magdeburg

Guſtav Adolfſtr 27. Telephon 6206.
Faßkönig.

Pa. Wühnaschlgendgeren

in allen Breiten u. LAngen liefere ieh in sauberer Ausführung.

Anfertigung von
47

n

2 leschirren

worie zmtueren POIStGrSaCHGn.

Fr. Meyer, Sehöprensteot
Sattlermeister und Taperzierer

Telephon Nr. 155. Telephon Xr. 155.

mine

W

M n

e n

A.

ber Plan
Bruch und

Gegenstände
Kau ſt lautend

uo Vrsm vnrmaeder, Sornstr. 6,1.

Telephon 1553.

Wir bitten unſere geehrten LCeler,
nur bei unſeren jnierenten

neu und gebraucht.

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche
UVnterzeuge und
Strumpfwaren

in ä. ernt an 3perialgesehitt

M. SLehnet Haeni

für Behörden

Gutſcheine
für Induſtrien uſw. fertigt in

tadelloſer Rusführung
ſchnellſtens an

Otto Thiele
Buch u. Qunſtdruckerei Halle a. S.
Spesialdruckerei für Schecks u. Aktien

—-«—-“——v——

Politik,und industrie

l er. Steinzir. 84 Gegr. 1333.

e Mi hienennen

mm

meenan M III M ſ.Adolf Schustermann,
Zeitungsnachrichten-Bureau,
BERLIM SO. 16, Rungestr. 22-24.

Größtes Nachrichten Bureau mit
Abteilungen für Bibliographie.

unst, Wiseeneehaft, Handel
Lieet neben Tages-

zeitungen des Im u. Auslandes die
meisten Revuen, Wochenseariften,
Fach-, illustriorte usw. Blätter.

Das Institut gewährleistet zuverläsgigsto
x. reiehhaltigste Lieferung von Zoituungs-
ausasehnitten für jedes Interossengebiet.

Prospekte gratis.

a iſi nennen äüwhtüdhirühicahiſe ine S
h II I U

Not ge l. d
Don

M

n

Bekanntmachung.
Znfolge a der Reichsindexziffer auf 436 935

Kaſſenvoxſtand die bisherige
Lohnſtufen wie folgt ergänzt:

Lohnſtufeneinteilung durch Aufdar

Arbeitsverdienſt für
Stufe den Tag die Woche den Monat

5 S 52
Grundlohn

22

bis 29 700 000
36 000 000
42 000 000
48 000 000
54 000000
60 000 000
66 000 000
72 000 000
78 000 000
84 000 000

und mehr

bis 6 930 000
8 400 000
9 800 000

11 200 000
12 600 000
14 000 000
15 400 000
16 800 000
18 200 000

2 800 000 19 600 000
nd mehr und mehr

e Lohnſtufen 19 bis 23 ergohnſtugeß 24 bis 29 ſolche erſt ab 27.

bis 990 000
1 200 000
1400 000
1600 000
1800 000
2 000 000
2 200 000
2 400 000
2 600 000

19

r h

r

2

u

bis 900 000

3500 000
7 2700000

i

b
1100000130000
1 500 000
1700 000
1 900

2 100 000
2300 000

2900600
rhalten Wirkung ab an V

uguſt 1923. Die erböhten e
aus den Grundlohnſtufen 18 bis 23 werden ab 24. September d

Halle, den 20. Auguſt 1923.

en land der Allgemeinen tn
K. K. Kleemaunn, er

620 pS. Aga,
Vierſitzer, fabrikneu, neueſte Ausfüb
rung, mit Boſchlicht und Anlaſſer, kom-
plett bereift auf der Dollarbaſis 1550,

ſofort lieferbar.
Hofmann-Deuma-Automobil-

Gesellsehaft, Leipzig,
Nonnenmühlgaſſe 2--4.

Fernruf 25 350. Telegr.-Adr.: Deuma.

Brueh.75 Briſianten
Kauft

Georg Thiel,
Herseburger Straße 164.,2 Minuten vom Riebeckplatz.

J evbleroſtpreuß.

Pferdea brgänge 1920/21)

vom 16. bis 18. September 1923
auf dem ſtädtiſchen Viehhof

in Königsberg, Pr.-Roſenau.
r

e den Fe 10 Ubr vorm.orf vrnu äm 200r h ferde.Monte den 17. t o Ueginn der Auktion.Dienstag, den 18. Sept 9!/, Ubr:
Fortſetzung der Auktion.Bezablung in bar oder in beſtätigten Reichs

bankſchecks. Kataloge und Auskunft durch
Landwiriſchaftskammer f. d. Prov. Oftpreußen,

Königsberg i. Pr., Beethovenſtraße 24/26.

2 Millionen anle feh fur
Mauserpistolen,

Feldgraue 0,.8s GIäser u. Parabellum
1 Miliion, Prismengläger von Mark2 Millionen an.
Waffenhandlung Glöckner
Haunnover, Rambergstr. 32. Fernruf N.

Platx vertreter gesueht.

Unſere nur erſtklaſſigen, allgemein eingeführten und
nachweisl. tauſendf. freiwillig ganzer begutachteten
Bettſtellen aus Metall für Erwachſene u.

Kinder, Stahlmatratzen, Polſer, Decken, Federbetten liefern wir frachtir. dir.
an Private zu günſt. Preiſ. u. Beding. Kat. 25E frei.
Visenmösbel fabrik Ssuhl Thaär.)
4 Steenseſuhe

ür m. 18jähr. Enkelin Töchterſchulbild., muſik.),
die bereits im Haush., Penſion und Gut jähr.Vorbildung erh. hat, ſuche ich Stelle als St ü tz e in
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Halle, 20. Auguſt.

Zirkusromantik
zur Eröffnung des Zirkus Straßburger.

us Ein eigenartiger, romantiſcher Zauber geht von
Worte aus. Vor unſerem geiſtigen Auge wiedererſteht die

der fahrenden Leute, der fliegendene Märkte und Meſſen
er primitiven und doch ſo kurzweiligen Spectaculis. Sie

heute ſchon längſt der Vergangenheit an. Und was von
einen Wanderbühnen und Wanderzirkuſſen noch übrig
n war, das fegte Kriegs und Nachkriegsgeit hinweg.

Unterhaltung eines modernen, leiſtungsfähigen Unter
özrt in unſerem Dollarzeitalter Geld und immer

Wald für den Beſitzer. Und viel ſogar ſehr viel Jdea
für die ausübenden Künſtler. Jch ſage bewußt Künſtler,

ech man gar vielfach die, welche allabendlich im
Fltter, im Tricot oder im Elownkoſtüm die Manege
nicht als ſolche bewertet. Aber was weiß denn

ſchtzahl der Beſucher, die im ſicheren Hafen eines
ſcheren Exiſtenzminimums ruhen Und in den Zirkus

eines Nervenkitzels wegen eilen, von dem Leben
Etall und Manege, d. h. hinter den Kuliſſen des Zirkus
Was wiſſen ſie von dem Werde und Leidensgang des

z Künſtlers? Wie er von dem unwiderſtehlichen Drang
r Arena oder von einer wilden Abenteurerluſt ergriffen

einer geordneten Lebensbahn geriſſen ward, zumeiſt
nen hohen Wollen und Können beſeelt, um ſchließlich

en auf einem ganz beſcheidenen Poſten in der Manege
en. Und doch kann er dieſe Umgebung nicht miſſen. Zieht
immer wieder hin nach dieſem unſteten Wanderleben.
eiß die Mehrzahl der Beſucher von der harten Arbeit und

Lodeegefahr derer, die da z. B. in aller Ruhe und
t in ſchwindelnder Höhe am ſchwankenden Seile arbei
Cder man lacht gedankenlos über den „Dummen Auguſt“.

iſt zumeiſt klüger, als er dumm iſt, und lacht in ſeinem
Innern ein ironiſches, befreiendes Lachen über das

im et eircenses! Brot und Spiele! Von dieſem Rufe
ite änſt die alte Roma. So ruft auch heute noch die
Renge. Und füllte dann auch am Eröffnungstage bis auf
ten Platz den großen Zirkus Straßburger, der

ßelte auf dem Exerzierplatz aufgeſchlagen hat.
in muß ſchlechthin mehr als zwei Augen haben, will man

e zahlreichen Darbietungn genau verfolgen und genießen.
z ihrer doch mehr denn 70, die da in bunter, flüchtiger
einander ablöſen im Rahmen eines erleſenen Programms,
einem neuzeitlichen, großzügigen Zirkusunternehmen

In zwei großen Manegen wird gleichzeitig vorgeführt.
daß zwiſchen den einzelnen Programmnummern eine
nunterbrechung eintritt, die dann ſofort von den Clowns
ich ausgefüllt wird.r klaſſigen Pferdematerial der Stall zählt
Tiere werden die mannigfachſten Dreſſurakte ſowie die

Ehule gezeigt; Direktor Adolf Straßburger erntet hier mit
trottenden Tanzpferd wohl den größten Beifall. Mane beſtaunt graziöſe Drahtſeilkünſtlerinnen, wagehalſige

obaten, feuerfreſſende Fakire, den rieſenſtarken Stahl
Velton, der zwölf Mann auf einer ſtarken Bohle trägt,
en Schweizer Herkules Elliot, der z. B. eine große Wagen
ir 30 Zentner Traglaſt wie eine Weidengerte zuſammen
Die reiche Tierſchau präſentiert u. a. 11 prachtvolle, wohl
e Löwen und fünf rieſig gelehrige Bären, deren Domp
h außerdem als ein Fahrradkünſtler von Rang erweiſt.
togramm m einzelnen zu würdigen, fehlt es an Zeit und

ſt draußen vor den Zelten des Zirkus verblüffen nochigt ad weneen Beſucher die halsbrecheriſchen Leiſtungen

n 50 Fuß hohen, ſchwankenden Stahlmaſt.
nem et eircenses! Brot und Vergnügen! So lautet
ſeteriſche Ruf der großen Menge. Was kümmert ſie
omantik? Sie wollen Leben! Nicht Erleben

ſie Straßenbahnfahrt 50 70 000 Mark
ſtädtiſche Straßenbahn hat, wie bereits angekündigt, ſeit
ſtrigen Sonntag ihre Tarifſätze abermals erhöht. Es

ſcht eine Fahrt 50 000 bzw. 70 000 M. (über zwei Teil-
eine Halbmonatskarte bis zu 3 Teilſtrecken 1,5 Millionen
für das ganze Netz 2,5 Millionen Mark.
tzu wird uns von unterrichteter Seite geſchrieben:
ſere Straßenbahn hat ſeit langer Zeit die niedrigſten
eiſe gehabt; ſie hat ſie auch jetzt. Jn anderen Städten
s Fahren erheblich mehr; in Leipzig z. B. 160 000 M.
ürgerſchaft wird gebeten, dieſes Opfer ſoweit zu tragen,
es irgend vermag. Einſchränkungen oder gar eine gänz-
llegung dieſes Betriebes wären von unabſehbaren
begleitet. Die Leute, welche das Geld für die Straßen-
t tatſächlich nicht aufbringen kösnnen, benutzen ſie ſchon
icht mehr. Der Teil der Einwohnerſchaft aber, der dazu
Lage iſt, ſoll nicht kleinlich feilſchen. Fremde, die nach
ommen, finden den hieſigen Fahrpreis niedrig.

nprediger Liz. Baumann verläßt Halle
Domprediger Liz. Baumann verläßt jetzt Halle,
Superintendentur in Pommern zu übernehmen. Die
z von dem Fortgange Liz. Baumanns ging bereits vor

Feit durch die Zeitungen; ſie war indeß verfrüht, da die
Rungen wegen Uebernahme der Superintendentur ſeiner
nicht zum Abſchluß gelangt waren. Das iſt inzwiſchen

geſtrigen Sonntag im Hauptgottesdienſte, in dem von
Predigt gehalten wurde, verabſchiedete ſich der Geiſtliche
Domgemeinde, der er allezeit ein treuer Hirte geweſen

Vertreter der Gemeindekörperſchaften nahmen nach dem
enſte in feierlicher Weiſe beſonders Abſchied von dem

wobei ihm für ſeine treue Tätigkeit an der Dom-
der herzlichſte Dank ausgeſprochen wurde. Herr

wann erfreute ſich nicht nur in kirchlichen, ſondern auch
Kreiſen u. a. war er langjähriger Schriftführer des
ſchen Frauenvereins großer Beliebtheit. Man ſieht

ur ungern von hier ſcheiden. Unſere beſten Wünſche
ihn in ſein neues Amt.

Auf offener Straße überfallen. Am 19. Auguſt gegen
mittags wurde in der Leipziger Straße ein Uhrmacher

ne 77 e e Einer der egenommen und in lizeigefängnis eingelieDer Ueberfallene konnte waher e e nicht machen,

i dem Ueberfall einen Nevrvenchok erlitten und
eine Kehlkopfquetſchung davongetragen hat. Die
lizei hat die Weiterverfolgung aufgenommen.
r Selbſtmörder vor dem Straßenbahnwagen. Am
i warf fich in der Merfeburger Straße ein etwa
h ſcheinend dem Arbeiterſtande angehöriger unbe

in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor einew in Rich-
platz fahrenden St nwagen der Linie 4.
n der Lebensmüde mehrere Venletzungen. Der hinzu

Beilage zur Halleſchen Seitung 1928.

Die Forderung der freien Wirtſchaft
Mitgliederverſammlung des Haus und Grundbeſitzervereins Der halliſche
Mieterſtreik Mietszuſchläge auf der Vaſis eines Maurerſtundenlohnes

Der Haus- und Grundbeſitzerverein hielt am
Sonntag vormittag im „Stadtſchützenhauſe“ eine Verſammlung
ab, die vom Vorſitzenden, Herrn Direktor Thier, mit
Rückblick und Ausblick auf die Geſchehniſſe unſerer Zeit vom
Standpunkt des Haus und Grundbeſitzers aus eröffnet wurde.
Hierauf erſtattete Herr Blumentritt Bericht über den
Zentral- und Preußiſchen Landesverbandstag der Haus und
Grundbeſitzervereine in Lübeck. Der bisherige langjährige Vor
ſitzendes Verbandes, Juſtizrat Baumert, hat infolge
hohen Alters ſein Amt niedergelegt; er wurde zum Ehrenvor-
ſitzenden ernannt. Nach vier Jahren war zum erſten Male zu
dem Verbandstage wieder einmal ein Vertreter der Re-
gierung erſchienen, das Wohlfahrtsminiſterium hatte den
Miniſterialdirektor Dr. Consbruch entſandt.

Hauptverhandlungsgegenſtand war die Forderung auf Auf
hebung der Zwangsbewirtſchaftung im Woh-
nungsweſen und Schutz des Privateigentums
durch die Regierung. Die erſte Breſche iſt in die Wohnungs-
zwangswirtſchaft geſchlagen worden durch die Beſtimmung, daß
vom 1. Oktober ab Jnduſtrie- und Geſchäftshäuſer ihr nicht mehr
unterliegen ſollen. Der weitere Fortſchritt im Abbau der
Wohnungszwangsbewirtſchaftung wird nun davon abhängen, wie
ſich dieſe Beſtimmung bewährt. Welche große Koſten die
Zwangswirtſchaft im Wohnungsweſen verurſacht, beweiſt deutlich
die Stadt Berlin, die über 30 Miet-Einigungsämter hat, wo
für bei einem Dollarſtande von 30 900 über 99 Milliarden Mark
Unkoſten fürs Jahr entſtanden. Ungeheuer ſind ferner die Koſten,
die der Staat für die Wohnungsbauabgabe aufzubringen hat.
Auf dem Verbandstage wurde deutlich zum Ausdruck gebracht,
daß die Haus- und Grundbeſitzer zu keiner Zeit
kampffähiger und kampfbereiter waren als jetzt,
um ihre Forderung auf Beſeitigung der Wohnungszwangsbewirt-
ſchaftung durchzuſetzen. Nicht erſt im Jahre 1926, wie geſetzlich
vorgeſehen, ſo meinen die Hausbeſitzer, darf dieſe fallen, ſondern
ſobald wie möglich. Daß es auch ohne ſie gehe, bewieſen die
Länder, die früher zum Deutſchen Reiche gehörten und in denen
die Zwangsbewirtſchaftung aufgehoben wurde, ſo z. B. im
Memelland. Die Verſammlung ſprach der Zentralleitung für
ihre unermüdliche, erfolgreiche Tätigkeit zugunſten der Haus
und Grundbeſitzer ihren herzlichen Dank und ihr Vertrauen aus.

Sodann kam der halliſche Mieterſtreik zur Sprache,
wobei hervorgehoben wurde, daß dieſer für den Haus und Grund
beſitzerverein nicht exiſtiert hat. Man ſolle ſich auch in künftigen
ähnlichen Fällen nicht einſchüchtern laſſen, ſondern einfach dem

einem

jenigen Mieter, der nicht bezahle, den Zahlungsbeſehl zuſtellen
oder ihn verklagen. Den Drahtziehern des „Mieterſtreiks ſei
es nicht ſo ſehr um die Zuſchläge zur Wohnungsmiete geweſen
als um die Prinzipienfrage der Sozialiſierung des Haus-
und Grundbeſitzes und das Mitbeſtimm ungsrecht der
Mieter. Aber hierin ließen die Haus und Grundbeſitzer nicht
mit ſich reden. Ein Redner bezeichnete den Mieterſtreik als Zech-
prellerei, indem die Streikenden ihre Wohnungen nicht vevsließen,
mit Zechprellern könne man nicht verhandeln.

Einen breiteren Raum in den weiteren Verhandlungen
nahmen wieder die Zu ſchläge zur Wohnungsmiete in
Anſpruch. Hierbei wurde, wie ſchon ſo oft, zum Ausdruck ge
bracht, daß die bisherigen Zuſchläge viel zu gering waren. Der
Magiſtrat habe den Teuerungsverhältniſſen nie Rechnung ge
tragen. Er ſabotiere damit das Geſetz. Vom Regierungspräſi-
denten ſei jedoch jetzt verfügt worden, daß vom 1. September ab
beim Wohnungsmietszuſchlag als Grundſatz der Stunden-
lohn eines Maurers maßgebend ſein ſoll. Die Ver
waltungskoſten wollen die Hausbeſitzer ebenfalls auf
Grund einer Maurerarbeitslohnſtunde berechnet wiſſen. Hinſicht
lich der neuen gewerblichen Zuſchläge wurden keine
Sätze genannt, da die Berechnung derſelben noch im Schoße
des Magiſtrats ruht. Beim Betriebskoſtenvorſchuß
beantragte man eine 20fache Erhöhung des bisherigen Betrages.

Einen weiteren Punkt der Beſprechung bildete die
Löſchungsfähigkeit der Hypotheken beim Haus-
und Grundbeſitz, worüber die Meinungen geteilt waren. Die
Frage ſoll in einer der nächſten Verſammlungen beſonders ge
klärt werden.

Der Vorſtand beantragte infolge der Geldentwertung einen
Sonderbeitrag von 20000 Mark für dieſes Vierteljahr von
den Mitgliedern zu erheben, womit ſich die Anweſenden gegen
die Stimme eines früher dem Ausſchuß angehörenden Mit-
gliedes einverſtanden erklärten, das mit ſeinen Ausführungen
eine große Unruhe und Erregtheit in die Verſammlung hinein
trug. Dieſe gab dem Opponenten deutlich zu verſtehen, daß er
am beſten ſeinen Austritt aus dem Verein vollzöge. Auf Mit
glieder, die nicht in der Lage ſind, den genannten Beitrag zu be
zahlen, ſoll weitgehendſte Rückſicht genommen werden.

Neu in den Ausſchuß wurden die Herren Burkhardt,
Jordan Zander und Kramer gewählt. Ferner wurden
noch Beſtimmungen über den organiſatoriſchen Ausbau des Ver
eins getroffen.

c”’”ddcqcqchchhe cccccnccch
gezogene Arzt ordnete die Ueberführung in das Krankenhaus
an. Lebensgefahr beſteht nicht.

Die Zahlung der Pflegegelder für die ſtädtiſchen Pflege
kinder erfolgt jetzt im Intereſſe der Beteiligten halbmonatlich
voraus. Die zweite Auguſtrate kann daher ſofort beim Jugend-
amt während der Kaſſenſtunden abgeholt werden.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Entſprechend der weiteren
Erhöhung der Reichsindexziffer hat der Kaſſenvorſtand mit
Wirkung vom 20. Auguſt 1923 4 weitere Lohnſtufen den bis
herigen hinzutreten laſſen und 6 weitere Lohnſtufen mit Wirkung
vom 27. Auguſt 1923 vorgeſehen, worauf Arbeitgeber und Ver
ſicherte beſonders hingewieſen werden. (Siehe Bekanntmachung.

Wenn auch jetzt in den bezwungnen Hallen
Tyraunei der Freibeit Tempel bricht,
deutſches Volk, du konnteſt fallen,
aber ſinken kannſt du nicht!

Theodor Körner.

u e Welt
Die Folgen des letzten Streikes

Betriebseinſchränkungen.
Jm hieſigen Bezirk des mitteldeutſchen Braunkohlenberg-

baues ſind die Belegſchaften an ihre Arbeitsſtätte zu-
rückgekehrt. Auch im Zeitzer Revier arbeiten ſämt-
liche Betriebe wieder. Neben dem hohen Lohnausfall, den die
Belegſchaften zu tragen haben, hat das achttägige Fehlen jeg
licher Produktion und Einnahme, verſtärkt durch die zurzeit er
folgten Lohnerhöhungen, die Werke in ſchwere Bedrängnis ge-
bracht, ſo daß ſie, um die notwendigen Löhne zur Verfügung zu
haben, gezwungen find, alle die Ausgaben auf das Mindeſt-
maß zu beſchränken, die nicht unmittelbar für den Produktions-
prozeß erforderlich ſind. Jnfolgedeſſen mußten die Bau
arbeiten eingeſchränkt werden, da ſie nach der neuen
Lohnerhöhung im Baugewerbe, mit denen der Braunkohlenberg-
bau nicht ſchritthalten konnte, noch unerſchwinglicher geworden
ſind. Daneben muß ſogar noch eine Einſchränkung der Braun
kohlenbetriebe und Werke erfolgen.

Lagebericht vom 19. Auguſt.
Jm Stadtbezirk ſowie auf dem flachen Lande

keine beſonderen Ereigniſſe. Die beſondere Berichterſtattung
wird mit dem heutigen Tage eingeſtellt.

Neue Millionenſtrafen des Wuchergerichts. Jn denletzten Wochen wurden vom Marktgericht folgende Stecſſachen

abgeurteilt: Es wurden beſtraft: 1. Ein Lebensmittelhändler
wegen unerlaubten Handels mit 500 000 Mark. 2. Ein Handels
mann aus Merſeburg wegen übermäßiger Preisforderung für
Kartoffeln zu 2 Millionen Mark. 3. Ein Textilwarenhandler
wegen Vergehens gegen die Preisſchilder Verordnung mit
1 Million Mark. 4. Ein Lebensmittelhändler wegen unerlaubten
Handels mit 3 Millionen Mark. 5. Ein Handelsmann aus
Reideburg wegen übermäßiger Preisforderung mit 3 Millionen
Mark. 6. Ein Handelsmann aus Döllnitz wegen übermäßiger
Preisforderung für Käſe zu 6 Millionen Mark. 7. Ein Kauf
mann wegen unerlaubten Handels mit 3 Millionen Mark.
8. Eine Handelsfrau wegen unerlaubten Handels mit 600 000
Mark. 9. Zwei Bäckermeiſter, die ohne Erlaubnis Zuckerwaren
hergeſtellt und an Wiederverkäufer ohne Erlaubnis abgegeben
hatten, zu 2. beziehungsweiſe 1 Million Mark Geldſtrafe.

Zimmermiete gleich 254 Broten. Um den Differenzen
zwiſchen Hauptmieter und Mieter bei der Neufeſtſetzung der
Mietzuſchläge vorzubeugen, plant der Magiſtrat Berlin vom
1. Oktober ab einen Multiplikator bekanntzugeben, der beiden
Teilen die Berechnung erleichtert. Jn Kaſſel beträgt die Miete
für ein möbliertes Zimmer den Preis von 23 markenfreien
Broten, für ein beſſeres Zimmer von 3380 Broten, für Bedienung

und Reinigung iſt der Preis von 4 Litern Vollmilch zu zahlen.
Dieſes Syſtem ſoll ſich recht gut eingeführt haben.

Platzkonzert an der Pauluskirche. Der Sängerbund
an der Saale (Gau Halle) veranſtaltete geſtern mittag
unter Mitwirkung der Bergkapelle ein Jnſtrumental-
und Vokalkonzert an der Pauluskirche zum Beſten der
Meiſterſchaftsfechtſchule 52 (Kriegerwaiſenhäuſer des Khffhäuſer-
bundes). Eingeleitet wurde dasſelbe durch „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre“ von Beethoven für Männerchor und Orcheſter,
worauf der ſtattliche Männerchor unter Leitung des Konzert-
meiſters Knoch „Das deutſche Volksgebet“ und „Das treue
deutſche Herz“ ſtimmungsvoll zum Vortrag brachten. „Das
deutſche Lied und „Am Rhein“, ſowie das „Morgengebet“ und
„Abſchied vom Walde“ wurden von einem gemiſchten Chor ge
ſungen und fanden herzliche Aufnahme. Die Bergkapelle unter
Leitung des Herrn Teichmann verſchönte das Konzert durch
mehrere Konzertſtücke, u. a. den Fanfarenmarſch, den ſie infolge
des großen Beifalls nochmals wiederholen mußte. Einen feier-
lichen und würdigen Abſchluß fand das Konzert durch das „Alt-
niederländiſche Dankgebet“ für Männerchor und Orcheſter,
welches unter dem Geläut der Glocken der Pauluskirche einen

Eindruck in den Herzen der zahlreich Erſchienenen hinter
li

Ein großes Wohltätigkettskonzert zugunſten der not
leidenden Reichswaiſenhäuſer der deutſchen Reichsfechtſchule ver

anſtalten der Halleſche Lehrer- Geſangverein und der Beamten
Orcheſterverein am Dienstag abends 8 Uhr im Bad Wittekind.

Thalia Theater. Jnfolge des Rieſenerfolges geht die
luſtige Schwankoperette der Jetztzeit „Die kleine Sünderin“ auch
in dieſer Woche allabendlich 8 Uhr in Szene.

Keine Bücherproduktion mehr! Maßgebende wiſſenſchaftliche
Verleger haben ſich gezwungen geſehen, jede weitere Herſtellung
von Büchern einzuſtellen, weil die Druckkoſten durch die letzte
Tariferhöhung bei einem Dollarſtand von 2600 000 auf das
Dvreifache der Friedens-Goldpreiſe geſtiegen ſind und damit die
neu herzuſtellenden Werke, ſowohl in Büchern wie Bildern, im
Jn- und Auslande unverkäuflich werden müßten.

Vereins Nachrichten
Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtvaße 13. Vorträge

von Prediger L. Graf aus Amerika. Von Montag, den 20. bis
Freitag, den 24. Auguſt, jeden Abend 8 Uhr. Man bringe die
Kranken mit.

Kirchliche Nachrichten
Biſchöfliche Methodiſtenkirche, Saal im Aktusgebäude der

Franckeſchen Stiftungen, Eingang neben Waiſenhaus-Apotheke,
Königſtraße 94. Montag, abends 8 Uhr: Vortrag von Paſtor
M. Paetzold- Hannover. Thema: Perſönliche Erlebniſſe in
Shrien und Paläſtina. Dienstag, abends 8 Uhr: Religiöſer Vor
trag, derſelbe. Eintritt frei.

Uraufführungen. Die neue Spielgzeit bringt eine Anzahl
intereſſanter Uraufführungen, die ſich Provinzbühnen geſichert
haben „B. G. V. F 1312“ von Otto Ernſt Heſſe (Kleines Theater
in Leipzig), „Die Eumenide“ von A. de Nora (Landestheater
Braunſchweig), „Napoleon Bonaparte“ von Carl Hauptmann
(Stadttheater Plauen), „Yorck“ von Ernſt Liſſauer (Kölner Ver
einigte Stadttheater), „Gewitter“ von Oſtrowſkij (Stadttheater in
Dresden), „Der alte Grich“ von Ole Bang Leipziger Schauſpiel-
haus), „Gottesflamme“ von Fritz von Zwehl (Eiſenacher Stadt
theater), „Schneeflöckchen“ von Oſtrowſkij (Reuß. Theater in
Gera), „Kätzi“ von Hermann Eſſig Stadttheater Brieg), „Moſes“
von Carl Hauvtmann Stadttheater Koblenz), „Meiſeken“ von
Alfred Kihn Hamburger Thaliathealer), „Reifenſpringen“ von
Julien Landau (Heidelberger Stadttheater).

Das Wetter am Dienskag:
Wetterdienſt ver Halleſche itEigener Draßtbericht e r

g Das geſtrige Tief über der Oſtſee iſt ſtationäry geblieben.
Auf ſeiner Rückſeite treten in Mitteldeutſchland bei böigen weſt
lichen Winden und wechſelnder Bewölkung zahlreiche Regenfälle
auf. Nordweſtlich von Großbritannien iſt ein neues Tief er
ſchienen, ſo daß der feuchte und kühle Witterungscharakter an

kru n g.

halten wird.
Vorausſichtliche Witterung am 21, Auguſt: Ziemlich trübe

kühles Wetter mit Regen,



der Landesverratsprozeß Oehme
Das Schuldkonto des Angeklagten.

Berlin, 20. Auguſt.
Am kommenden Donnerstag ſoll vor dem erſtinſtanzlichen

Senat des Reichsgerichts der Landesverratsprozeß
egen den Berliner Journaliſten Walter Oehme

eginnen, nachdem der urſprünglich für den 1. Oktober angeſetzte
Termin auf dieſen Monat vorverlegt werden mußte, weil
Hehme mit dem Hungerſtreik gedroht hatte. Der im
32. Lebensjahr ſtehende, bisher noch nicht vorbeſtrafte Angeklagte
wird

beſchuldigt, vorſätzlich Nachrichten, von denen er wußte, daß
ihre Geheimhaltung einer ausländiſchen Regierung gegenüber
für das Wohl des Deutſchen Reiches und im Jntereſſe der
Landesverteidigung erforderlich iſt, einer ausländiſchen
Regierung mitgeteilt und dadurch die Sicher
heit des Reiches gefährdet zu haben.

Walter Oehme war in der Nachkriegszeit eine in der Ber
liner Preſſe ſehr bekannte Erſcheinung. Den Krieg machte er
als Armierungsſoldat mit. Bei Ausbruch der Revo
lution wurde er in Grodno Mitglied des Soldaten
rats und ſchließlich zum großen Vollzugsrat nach Berlin abge
ſendt, um in dieſer revolutionären Körperſchaft die Oſtfronk zu
vertreten. Hier wurde er dann im Auswärtigen Amt in oſt
politiſchen Angelegenheiten beſchäftigt. Dann leitete Oehme die
nach kurzer Zeit wieder eingehende „Freie Zeitung“, um
ſchließlich die Leitung der Deutſchen Nachrichtenagentur zu über
nehmen. Als dieſe im Oktober desſelben Jahres einging bzw.
in eine G. m. b. H. umgewandelt, als Deutſche
Agentur (Deta) weitergeführt wurde, finanzierte Oehme das
neue Unternehmen ſelbſt. Bis zu ſeiner Verhaftung im Februar
dieſes Jahres war er in dieſer Stellung geblieben. Die Deta
hat dann bald danach ihr Erſcheinen eingeſtellt.

Daneben war Oehme auch als Berichterſtatter für
ausländiſche Nachrichtenbüros täti Er bediente
die Transatlantic News Trans miſſion Agency
in Scheveningen, deren Berliner Vertretung das von Dr. Gar
gas geleitete Jnternationale Korreſpondenzbüro in Berlin war.
Wie erinnerlich, iſt Dr. Gargas im Fechenbachprozeß
wegen Landesverrat zu 12 Jahren Zuchthaus ver
urteilt worden. Von der Transatlantic wird behauptet, daß
ihr früherer Leiter Schoppa ein Gehilfe des ſehr bekannten eng
liſchen Spions Tinsley geweſen ſei, und daß die Agentur über
haupt nur der Deckname für eine Filigle des Tinsley
ſchen Spionagebüros geweſen ſei. Oehme hatte mit
Schoppa einen h n wonach er gegen ein monat-
liches Gehalt von 100 holländiſchen Gulden ihm einen Nach-
richtendienſt leferte, der, wie aus vorgefundenen Schreiben her
in aber nur Mitteilungen vertraulicher Natur, keine durch die Tagespreſſe gehenden Nachrichten enthalten
ſollte. Oehme hatte ſich ſelbſt ſeiner außerordentlich guten Be

rer zu r g des g u re mens, vor allen Dingen zum Auswärtigen geri
Die unter h geſtellten Berichte, die der Transatlantic auf
dieſem Wege geliefert wurden, befaſſen ſich

mit Vorgängen in der Reichswehr, mit der Tätigkeit angeb
ſicher Selbſtſchutzorganiſationen und deren vermeintliche
Beziehnngen zur Reichswehr ſowie mit der Frage des paſſiven

Widerſtandes an Rhein und Ruhr.
Auch die Steunerange legenheiten des Groß
induſtriellen Stftnunes ſpielen in dieſen Berichten eine
Roklke. Dieſe Nachrichten, die durch die Transatlantie zur Kennt
nis aus ländiſcher Regierungen gelangten, hatten u. a. auch zur
Folge, e der Chef der interalliierten Militärkontrollkommiſſion
in Berlin,

General Nollet, an die deutſche Regierung
eine beſchwerdeführende Note richtete.

Das Auswärtige Amt hat dann in ſeiner Antwort an Nollet die
in der Note Grund der Nachrichten Oehmes aufgeſtellten Be
hauptungen völlig unrichtig bezeichnet.

Weiterhin hat Walter Oehme in den letzten Jahren auch den
Wirtſcha ſchen zialinformationsdienft (Wipoſid) her
ausgegeben. Jn der oſid lieferte Oehme ebenfalls ver
trau liche politiſche Nachrichten. Die Weitergabe
aller dieſer zum Teil unrichtigen Nachrichten hatte ſowohl an
a Stellen wie auch in Berliner Preſſekreiſen großes
Aufſehen err Man wußte von Oehme, daß ſeine Jn
formatfonen häufig ſtark franzoſen freundlichen
Charakter trugen und daß er ſowohl mit den Franzoſen
wie mit den Polen in Fühlung ſtehe. Gutachten des Reichs
wehr miniſteriums und des Auswärtigen Amtes ſprechen ſich
dahin aus, daß die Geheimhaltung dieſer Nachrichten für das
Wohl des Deutſchen Reiches unbedingt erforderlich war.

u der Verhandlung, die unter dem Vorſitz des Senats
unten Dr. Richter ſtattfindet und bei der vorausfichtlich

Reichsanwalt N e u mann die Anklage vertreten wird, ſind u. a.
als Zeugen geladen: Reichswehrminiſter Dr. Geßler, der

Miniſter des Jnnern Severing und WMiniſterial
Dr. Abegg vom preußiſchen Miniſterium des Jnnern.

BreitenſträterSkandal in Dresden
Dresden, 18. Auguſt.

Jm Zirkus Saraſſani trafen am Freitag abend der
deutſche Schwergewichtsmeiſter Hans Breitenſträter und der
30 Pfund ſchwerere Mainzer Willi Schmitt aufeinander. Der
Kampf Breitenſträter gegen Schmitt, der über 12 Runden mit
UnzenHandſchuhen und harten Bandagen gehen ſollte, endete
mit einem regelrechten gegen Breitenſträter gerichteten Skan
dal. Breitenſträter, der gleich in der erſten Runde durch einen
hinterliftigen Hieb gegen Schmitt die Sympathie des Publikums
verlor, zwang Schmitt in der zweiten Runde durch Serienhiebe
zweimal bis kurz vor dem Auszählen zu Boden. Als itt
zum dritten Male ſchwer angeſ en zu Boden mußte, bei 9
wieder aufſtand, bei 10 aber den Kampf nicht wieder auf
genommen hatte, wurde er für beſiegt erklärt. Das Publikum,
das einen ſo ſchnellen Ausgang des Kampfes n erwartet
hatte, gab ſeiner Unmut durch ein Johlen Aus-

eiſe, griff die Kampf
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Städteſpiel Halle Magdeburg 3:0
Halle war in den erſten 20 Minuten den r

überlegen, konnte aber keine Tore erzielen. Es ging mit 0:0
in die Pauſe. Nach Halbzeit rüttelte Magdeburg ſich etwas auf
und ſchuf kritiſche Momente vor Gagemanns (96) Heiligtum.
Die ung Burkhardt an Stelle des nicht durchſchlags-
kräftigen Sachſen Preußen Komet erwies ſich als glücklich und
brachte mehr wung in den Sturm. Burkhardt (86) erzieltedas erſte Tor für velle. Zweiter Torſchütze war Förderer (96).
Schmidt Boruſſia köpfte das dritte Tor. Die beſten Leute waren
bei Halle in der Hintermannſchaft zu ſuchen, ebenſo ſehr gut
war Förderer im Sturm. Burkhardt 96 konnte in dieſem Spiel
beſonders gefallen. Bei Magdeburg war Richter in der Ver
teidigung einer von den beſten Leuten. Beide Mannſchaften
führten das Spiel fair durch und machten dem Schjiedsrichter
daher die Sache recht leicht. Die Zuſchauerzahl, durch das Wetter
beeinflußt, ließ zu wünſchen übrig.

Am Sonntag w. ein Spiel Auswahlmannſchaften
1. (früher Liga) gegen Ib Klaſſe (früher 1. Klaſſe) im

Stadion ſtatt. s Tempo des Spiels gab die erſte
ſſe an. Sie hielt es auch bis zum Schluß durch. Trotzdem

nicht die Beſten in der 1. Klaſſe vertreten waren und die I ſich
erſichtlich anſtrengte, mußte dieſe ſich mit 3:0 (1:0) geſchlagen
bekennen.

Jn einem Abendſpiel ſtanden fich am Donnerstag Sport
freunde und Boruſſia gegenüber, das Sportfreunde mit
5 3 gewinnen konnte.

Nürnberg--Fürth in Holland ſiegreich.
Die Nürnberg-Fürther Städtemannſchaft konnte ihr erſtes

Spiel in Amſterdam gegen die Mannſchaft von Amſterdam fieg
reich geſtalten. Die Deutſchen gewannen mit 4:0 (1:0.

Prag in Wien geſchlagen.
Der FußballStädtekampf Prag--Wien, der in Wien vor

60 000 Zuſchauern ausgetragen wurde, endete mit einem Siege
von Wien mit 2:1 (2: 1).

Berlin--Prag 3:3 (2: 1).
Waſſerball

Halle 02 I ſchlägt V. f. L. 96 Halle J 5:0 (3:0).
Halle 02 II ſchlägt Akad. S.-Ver. Saale I 5:1 (3:1).

Am Freitag abend ſtanden fich obige Gegner im Sportbade
u d Schwimmbvereins von e V. Wu n in Geſellſchaftsſpielen gegenüber. SpieI. ehe wurde recht fair und flott durchgeführt. Halle 02

ging ſofort nach Anpfiff in Führung und erhöhte bis zur Pauſe
die Torzahl auf 3. Auch nach dem Wechſel machte ſich die Ueber
legenheit Halle 02 weiter bemerkbar, was in zwei weiteren
Toren zum Ausdruck gebracht wurde. Die Tore für (2 erzielten
Karſch (1) und Eberwein (2).

Die II. Mannſchaft Halle 02 konnte nach ihrem letzten
Siege über Wacker J auch Saale I einwandfrei mit 5:1
ſchlagen. Auch in dieſem Spiele machte ſich die deutliche Ueber
legenheit Halle 02 bemerkbar.

Dentſche TennisMeiſterſchaften
Der vierte Turniertag, durch den Regen der erſten Tage

eigentlich der erſte, z den Teilnehmern einige Stundenvolle Entfaltung ihres Könnens, ſo daß ſich auf den Uhlenhorſter

Plätzen prächtige Kämpfe abwickelten. Jn der Herrenmeiſter
chaft erlangte Dr. Deſſart gegen Lüdtke erſt nach fünf Sätzen

6, 6: 1, 6 8, 6 83, 6 2 die Oberhand. Auch Uhl gab ſich gegen
Wenzel erſt nach fünf Sätzen geſchlagen. Letzterer ſiegte ſchließ-
lich 6: 1, 4.6, 1 6, 6 8, 7: 6. Auch Landmann und Fuchs
lieferten ſich ein prächtiges Spiel, das Erſterer 6: 8, 6:2, 5-7,
6: 1 zu ſeinen Gunſten entſchied. Der eben erſt aus Chriſtiania

Demaſius hatte ebenfalls reichlich Mühe, um fich
den Angriffen von H. Stapenhorſt erwehren zu können, blieb
aber in vier Sätzen 6 0, 4:6, 6: 1,6 8 ſicherer Sieger. Rahn
zog gegen Grandi 4:6, 83:6, 6:8, 5: 7 den Kürzeren. B
den Damenkämpfen gab es einige recht ſchnelle Siege.
wurde Frau Galvo 6 0, 6 0 mit Frl. Reinhardt fertig, Frau
Fick ſchlug Frau Höldern 6:2, 6 1, Frau Rahe gewann
gegen Frau Lange 6:, 6:0, Frau Müller gegen Frau Satzer
6 0, 6 0, Frl. d'Alvarez gegen Frl. Goldſchmidt 6: 1, 6:0,
Frau Käber gegen Frl. Müller 6 2, 6: 1. Mit einem weiteren
Siege von 6:0, 6 0 gelangte Frl. d'Alvarez in die dritte
Runde. Das Gemiſchte Doppelſpiel brachte in der erſten Runde
der ausgezeichneten Kombination Frau FriedlebenDemafius mit
6 0, 6: 1 den erwarteten überlegenen Erfolg gegen Frl. Müller
Rahland. Leider ſind, nachdem die Gebr. Kleinſchroth abgeſagt

würde. Aus dieſem Grunde entſchloß ſich der Bergführer, ſeieigenes Leben zu opfern, um wenigſtens das der r relleg
Er rief der Engländerin zu, ſie möge das Seil abſchneiden.
Frau Cominx war aber ſehr ſchwer dazu zu bewegen. Sie
weigerte ſich längere Zeit und löſte das Seil erſt nach längerem
dringenden Zureden durch einen Schnitt. Wider alles Erwarten
gab das Ende, an dem der Bergführer hing, nicht nach. Das
Seil hatte ſich derartig feſt in das Gletſchereis eingeklemmt und
war dort feſt eingefroren, daß es hielt, obwohl die Engländerin
ſich durch einen Schnitt gelöſt hatte. Es gelang der Frau, nach

zuholen, die den Führer aus ſeiner Lage befreien konnte, nachdem
das Seil, ohne angebunden zu ſein, drei Stunden lang die Be-
laſtung ausgehalten hatte. Es erregte allgemeine Freude,
der Bergführer Biſchof auf dieſe Weiſe durch glücklichee Rettunfür ſeine heroiſche Tat belohnt wurde. s

Ein ſchweres Bootsunglück

ar Plotzk 18. Auguſt.Geſtern infolge eines Wirbelſturmes auf der Weichſel
bei Daniow ein Boot. Die darin befindlichen Arbeiter ſuchten
in einem zweiten Boot Zuflucht. Auch dies ging unter. Von den
37 Jnſaſſen des Bootes wurden nur drei Kinder gerettet.

Chineſiſche Räuberbande
London, 18. Auguſt.

Reuter meldet aus Hankau, daß
Hoſpital der Londoner Miſſion, die Fre
liſche Kirche in T
derten. Zwei Dritte

nviertel und die katho
anzündeten und hierauf die Stadt plün

der Häuſer in der Stadt ſeien nieder

Silberdiebſtahl in der ſpaniſchen Botſchaft in Berlin. Ein
Fehee Silberdiebſtahl wurde in der Nacht zum Mittwoch in der
paniſchen Botſchaft in Berlin, im Tiergartenviertel, verübt.
Es ſah ſo aus, als ob die Verbrecher durch ein Fenſter aus und
eingeſtiegen wären, denn zwiſchen Jalouſie und Fenſter war ein
Stuhl geſtellt worden. Ob das jedoch nicht zur Vortäuſchung
eines Einbruches von draußen her geſchehen iſt, bedarf noch der
Unterſuchung. Vor etwa einem Jahre war einmal ein

Diebſtahl an Schmuck und Wertſachen in der Botſchaft
den. Auch damals ſah es nach einem Einbruch aus.

z hatten, nun auch Hoppe, Kreutzer und Fraiv hein fortgebhe
Das Meiſterſchaftsprogramm verſpricht
Altmeiſter ſo viel gutes, das ihr
dürfte.

auehlen kaum führt

Rennen zu Magdeburg
1. Stendaler Hürdenrennen. 1. Türmer (Agert-

2. Roma, 8. Tribalibot. Tot.: 80:10, Platz 18, 17, 15. z
Heldin, Trutz, Röschen, Lyſander, Papiermark. 2. prii
Waldſchänke. 1. Prunkſucht (W. Tarras), 2. Glüce
3. Golm. Tot.: 77:10, Platz 26, 19, 15. Ferner: Muratie 9
bube, Zauberflöte, Nonius, Laon, Felſenroſe. g. Graf
Erinnerungs-Rennen. 1. Lobredner (von Faſfen
2. Sparſam, 3. Fahneneid. Tot.: 14:10, Pſatz 12, 14
Primus, Primel. 4. Boruſſia. 1. Fliegerin (Hugue
2. Saloppe. 8. Mignon. Tot.: 45.10. Platz 16, 41, 17.
Marasquino, Chriſtel, Hüteger, Meilenſtein, Turmlied.
Nieſe-Jagdrennen. 1. Schnucki 2 (von Falkenhayn), 2
3. Madonna. Tot.: 43:10, Platz 25, 17. Ferner: Mag
Pan Demon, Putnik. 6. Preis der Mauſeburg. 1, Anf
(Zimmermann), 2. Landung, 8. Mormone. Toh: 15:10
1I, 12. Ferner: Oper, Galante, Probefahrt. 7. Wieſenh
1. Orplid (E. Breege), Hanſi, Fata Morgana. Tot.
Platz 18, 25. Ferner: Truthahn, Gnadenfriſt, Sultan

Rennen in Frankfurt a. M.
1. Preis von Hochheim. 1. Moloch (Raſtenberger) T

3. Sapientia. Tot.: 16: 10, Pl. 14, 88, 16. Ferner
Feſcher Teufel, Viltfeber, Segieth, Stauffia, Therme.
2. Preis von Fürſteneck. 1. Kairos (M. gen W
gonie, 3. Achill. Tot.: 18 10, Pl. 11, 12 10. Ferner:
Struma, Perpetug. 3. VogelsbergJagdrennen. 1. Bl
(F. Lüder), 2. Winna, 8. Yvonne. Tot.: 12 10, Pl. 1
Ferner: Fliegender Aar, Balte, Belladonna II. 4. Wiſ
Rennen. 1. Graf Ferry (O. Schmidt), 2. Notung, 3
gäne. Drei liefen. 5. FeiſtKabinettJagdrennen von
1. Orne (Anterholzner), 2. Carlsminde, 3. General.
132 10, Pl. 42, 46 10. Ferner: Volaca, Paulus, Alarie
6. PergoleſePreis. 1. Aulis (O. Schmidt), 2. Tabris,
mer. Tot.: 11 10, Pl. 11, 18, 12. Ferner: Hanſeat,
garten, Abwehr, Falſum. 7. AbſchiedsAusgleich. 1.
pflaume (Herb. Schmidt), 2. Jngeborg II 3. Humboldt,
39: 10, PI. 18, 22, 25. Ferner Xalmanczi, Donnerwetter,
bruder, Sankt Lisko, Hexenmeiſter, Diang, Faun, 9
Frivora.

Rennen in Horſt-Emſcher
1. Preis vom Ruhrtal. 1. Mannes mut (Reiß), 2

wert, 3. Sarello. Tot.: 29:10, Platz 18. 13, 15. Ferner:
Teufelskerl, Loge, Lazarus, Galgenſtrick. 2. Preis der
1. Trauerweide (Eicke), 2. Meergeiſt, 3. Landskern.
35:10, Platz 19, 44. Ferner: Knuſperchen, Arras 2, Willk
3. Preis von Karnap. 1. Jmperiali ſt (A. Bleuker), 2.
3. Lindenwirtin. Tot.: 27:10, Platz 18, 24, 86. Ferner
ſcher Tag, Sonnenkönig, Marie, Tonkönig, Erlkönig Arj
Pedea. 4. ForſthausJagdrennen. I. Reichsweh
Laſſe), 2. Thuja, 3. Maghore. Tot.: 91:10, Platz
Ferner: Glücksburg, Marga, Küraſſier, Einer, Kanonade, P
Hackels Nichte. 5. Preis der Schwarzen Diamanten. l.
gunſt Reiß), 2. Jdealift, 8. Filius. Tot.: 57:10, Plaß22. Ferner okker, Peter, Mazzin, Caſſierer, Matader,

Bandſtahl, Lady Shimmer. 6. MontanaJagdrennen. 1.9
riot (F. Ehnert), 2. Aurora, 3. Miß Vigorous. Tot.
Platz 21, 28, 29. Ferner: Rote Roſe, Flöre, Ari Buru.
vom Sauerland. 1. Jugendliebe (O. Müller), 2. Ja
3. Panje. Tot.: 52:10, Platz 21, 31, 28. Ferner: Col
(gef.), Palinur, Seejungfer, Sepavator.

Das Homburger TennisTurnier, das nach Veent
der Meiſterſchaftskämpfe in Hamburg in Angriff gen
wird, dürfte ſeinen Vorgängern in bezug auf Beſetzung um
nachſtehen. Trotzdem der Meldeſchluß noch nicht abgela
liegen bereits Anmeldungen der bewährteſten Spieler
Spielerinnen vor. So nannten u. a. Froitzheim, F
R. Kleinſchroth, Frau Friedleben, Landmann, Demaſius

Endrunde des DavisPokals. Nach dem Siege der
liſchen Mannſchaft gegen in der amerikaniſchen
treten ſich im Langwood-Cricket Klub in Boſton die
mannſchaften von Auſtralien und Fwankreich im Endſpiel
über. Der Sieger hat gegen Pokalverteidiger
(USA.) anzutreten.

Die Kriminalpoligei ermittelte jedoch, daß bei dieſem ver
lichen Einbruch ein Diener der Botſchaft beteiligt war. Al
teiligten wurden damals ermittelt, der ungetreue Dien
barvt und mit den anderen verhaftet. Es iſt nicht ausgeſe
daß auch jetzt wieder jemand, der die örtlichen Verhältn
Votſchaft kennt, ſeine Hand im Spiel hat. Die Verbret
beuteten diesmal eine große Anzahl wertvollſter ſilberner
geräte, die ſie in eine Damaſtdecke und in eine Friede
packten. Der Wert des Diebesgutes beläuft fich auf Nil

8 100

dem ſie ihre Freiheit wiedergewonnen hatte, raſch Hilfe herbei Auf ſeine Wiederbeſchaffung iſt etne Belohnung von
ſchen Peſetas ausgeſetzt worden.

daß chener Villa Lenbachs wurden, wie wir meldeten, am 2.
Der Münchener Gemäldediebſtahl aufgeklärt. Aus der

koſtbare Gemälde im Werte von vielen Milliarden geſtohle
dem Täter fehlte zunächſt jede Spur, bis Ende voriger
die erſte Spur in Berlin auftauchte. Die daraufhin von
liner Kriminalpoligei angeſtellten Nach en haben zu
überraſchenden Aufklärung geführt. Einige der geſtohlenen
waren in einem Hotel am Potsdamer Platz bon einem fr
Studenten Max Schmidt, dem Sohne eines angeſehenen
chener Juſtizrats, angeboten worden. Dieſer hatte zugl
Samt zum Verkauf angeboten, der ebenfalls aus dte
geſtohlen war. Die Spur des Studenten, der auch von n
aus bereits verdächtigt worden war, führte von hier
burg, wo der junge Mann Beziehungen zu einer
ſeiner angeblichen Braut, unterhielt. Die Ermittelungen
ſofort nach Hamburg weitergeleitet, und durch das

ſa ſten Berliner Kriminalolneſiſche Vanditen das ſammenarbeiten der Hamburger und Berlies jetzt gelungen, den Täter zu verhaften und die m
mit Ausnahme eines Gemäldes von einem unbe v
zöſiſchen Meiſter wieder herbeizuſchaffen. Dieſes
die Ermittelungen ergeben haben, in Berlin verkauft

Durch Blitzſchlag getötet. Das geſtrige Gewitter ha
Juülicher Gegend drei Todesopfer gefordert. Eine Vitn

mit ihrem 12jährigen Sohne auf dem Heimwege vom
troffen. Während die Frau gelähmt wurde, wurde da
durch Blitzſchlag getötet. Bei Vedburg wurden ein Fuh

ſein Knecht vom Blitz erſchlagen.

Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich ld

Lindemann r Volkswirtſchaft undmann Huth Ku Unterhaltung mch Sellheim. Für den Anzeigenteil: i. V. gurt s
hauf, ſämtlich in Halle.
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